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Die Konferenz über den Pakt gesichert .

beginn am 5 Oktober in Locarno
711. Berlin . 30. Sept .

Aie wir von zuständiger Stelle erfahren , wird
"unmehr die Konferenz über den Sicherheits -
°akt endgültig in Locarno am S. Ok -

^>b « r stattfinden . Der Wunsch Italiens ,
Konserenz in einer italienischen Stadt statt-

"«den zu lassen, scheiterte an dem Einspruch
^»er alliierten Macht . Man ist aber Italien
sofern entgegengekommen , als die Konferenz
'» dem italienisch sprechenden Teil der Schweiz
^ ttfindet . Der französische Außenminister
^ iand hat mitteilen lassen, daß er bereits am
^ >mstag nach Locarno abfährt . Mussolini
^ rd an der Konferenz nicht teilnehmen , es ist

nicht ausgeschlossen, daß er im Laufe der
Aratungen persönlich erscheinen wird . Die

ichsregierung , wie auch die alliierten Regie -
^ ngeu haben ihre Delegationen auf daS

Oberste beschränkt. Die Dauer der Konferenz
sich heute noch nicht übersehen . Es ist aber

®tt«t anzunehmen , daß sich die Fülle der zu
senden Probleme in kurzer Zeit bewältigen

lasse.
*

. Gegenüber wiederholten Anfragen , veranlaßt
?^ ch die Berichterstattung einer hiesigen Zei -

auch heute früh wieder , selbst in der
Etlichen französischen Note , Locarno mit
Mano identifiziert , weisen wir erneut darauf

daß die Konferenz in Locarno und nicht
«, Lugano stattfindet und daß beide Orte , wie

bereits in unserer gestrigen Abendausgabe
^ führten , nicht das geringste mit «inander zu
'»» haben .

Die Bedeutung des deutschen
Schritts.

TU. Berlin . M. Sept .
. . Zu der Veröffentlichung der deutschen Er -
,Zungen in London und Paris anläßlich der
Überreichung der deutschen Antwortnote auf
le Einladung zum Sicherhettspakt und die

erfolgten Antworten der französischen
englischen Regierung erfährt die »Tele -

" Z >hen- Union " von zuständiger Stelle :
^ ie Reichsregierung legte Wert daraus , daß

Veröffentlichung des deutschen
Drittes , der übrigens auch in Brüssel und
Wn erfolgte , möglichst schnell geschah . Cham -
>. U«in und Bandervelde hatten tn ihren Un -
irrcdungen mit den deutschen Missionschefs

Frage der Veröffentlichung offen gelassen,
nd der Direktor der politischen Abteilung des
arjser Auswärtigen Amtes , Berthelot , den

deutsche Botschafter Mein am Samstag
vrechen konnte , benachrichtigte sofort Briand ," feine erste Unterredung mit Herr »
°n Hoesch am Montag hatte . Briand machte

??bci Vorschläge für die Veröffentlichung , mit

iabi
WWW . W> . mit

en sich am Montag spät abends das Reichs -

das deutsche Memorandum in der aus -
^ »bischen Presse erwähnt worden war , und um

wett beschäftigte.

vielen irrtümlichen Kombinationen , wie
® auch am Dienstag von einein Berliner Mit -

. Ssblatt wiedergegeben wurden , entgegenzu -
£ te«, wurde bei dem gestrigen Empfang des
Mischen Botschafters bei Briand beschlossen ,
^ » Schriftverkehr in vollem Um -

zu veröffentlichen ,
die französische Antwort an -

ftpt; . "" I !• H « () V | I | m v Z. Z. rZ :
tlü ' mußte erwartet werden , daß lich lvrank
d^ -»°uf den Versailler Vertrag versteift , der

Passus über die deutsche Schuld am Kriege
z
" thcilt . Was aber die Frage der Räumung

. .^ .Kölner Zone angeht, so hat auch die Reichs-
i>.° ' erung nie einen Zweifel darüber gelassen,

göovji
der Auffassung der Reichsregiernng ,

j£ fl sie einen Dicherheitspakt nicht abschlie -
kann, wenn nicht die nördliche Zoneben

Keriinmt ist , hat sich aber nichts geändert.»Nd mit dieser Tatsache müssen die Alliier -
ten rechnen .

h,9 " diplomatischen Kreisen wird es aber im-
h_

®Twt alö ein Fortschritt angeschen , daß in
cv r Antwort aus den deutschen Schritt in der
^ rage der Kri e g s sch u l d lüg e nicht wieder' we alliierte E i u h e i t s f r 0 n t in Erschei-
^ ng getreten >st <? ) . Man verweist auf die
MUgen Stimmen auch im Auslände , die erst
MNch betont haben , daß der Kriegsschuld -
Mkel im Versailler Vertrag eine der größten
Torheiten in der Geschichte gewesen ,st.

Die Ausfassung Vanderveldes hierzu liegt
offiziell nicht vor . man weiß aber , daß er der
Ansicht ist , daß die Frage der Kriegsschuld
einer , von Leidenschaften weniger durchpeitsch,
ten Zeit vorbehalten bleiben mutz .

In diplomatischen Kreisen ist man ferner
der Ansicht , daß die deutschen Demarchen in
den alliierten Hauptstädten noch vor der Kon -
ferenz sich trotz der Gefahren alö ein richti -
g e r Weg erwiesen haben , da von der Gegen -
feite dabei der ehrliche Wunsch zutage getreten
ist, aus jeden Fall an der Konferenz
in Locarno am 8 . Oktober fest zu -
halten .

Berliner pressestimmen zum
Notenwechsel.

Pr. Berlin . 30. Sept .
Die Blätter betonen in ihren Kommentaren zur

Veröffentlichung des Schriftwechsels zur Pakt -
konfereuz , daß nunmehr der Weg zur Kon-
ferenz in Locarno frei sei . Die deutsche Dele -
gatton unter Führung des Reichskanzlers Dr .
Luther werde am Samstag von Ber -
lin nach Locarno abreisen , wo sie im
Hotel „Esplanade " Wohnung nehmen wird .
Was die Teilnahme Mussolinis an der Kon-
ferenz betrifft , so glauben die Blätter zu wissen,
daß , wenn Mussolini anch von Anfang an den
Konferenzberatungen nicht beiwohnen werde , er
doch möglicherweise zu einem späteren Zeitpunkt
nach Locarno kommen wirb .

Die „Tägliche Runhschau " bemerkt , daß dt«
Differenzen , die in den letzten Tagen zwischen
Deutschland und den Weftmächten entstanden
waren , sich nicht unmittelbar auf den materiel -
len Inhalt des in London und Paris über -
gebeneu deutschen Memorandums bezogen
haben , sondern nur anf die Art nnd Weise,
wie der deutsche Schritt öffentlich
behandelt werben sollte . Im Laufe
deö gestrigen TageS sei Sann eine Verein -
barung über die Frage der Veröffentlichung
erzielt und mit der Publizierung ein Strich
unter den Zwischenfall gezogen worden . Das
Blatt hebt dann weiter hervor , daß die Atmo -
sphäre der Konferenzverhandlnngen dadurch ge-
Winnen werde , daß die in dem deutschen Memo »
randnm erwähnten Fragen vor dem Zusam -
meutritt der Konferenz geklärt worden seien
und zwar in einer Weise, die die deutsche An-
ficht voll zur Geltung kommen lasse . Was ins -
besondere die Räumung der Kölner
Zone anlangt , so unterstreicht das genannte
Blatt wie auch die „Kreuzzeitung " nnd die
„Deutsche Tageszeitung ", daß die Räumung ber
Kölner Zone nicht etwa als Austauschobjekt
für den Abschluß eines Sicherheitspaktes zu
betrachten sei , sondern daß es für Deutschland
einfach ausgeschlossen sei . einen Sicher -
heitspakt abzuschließen , bevor die erste Rhein -
landzone auf Grund des vertraglich feststehen-
den deutschen Rechts nicht geräumt ist .

Die Blätter heben schließlich noch anerken -
nend hervor , daß sowohl Botschafters t h a m e r
als auch Botschafter von H ö s ch die VerHand -
lungen außerordentlich geschickt gesührt haben .

*
TU . Berlin . 30. Sept .

Nachdem die Vorbereitungen der Konferenz in
Locarno mit der Veröffentlichung des Noten -
Wechsels als abgeschlossen gelten , hat der Reichs-
anßenminister Dr . S t r e s e m a n n den deut -
schen Botschaftern in London und Paris
für ihre Tätigkeit den Dank -des Auswärtigen
Amtes ausgesprochen .

Die französische presse zur Antwort
Briands .

WTB . Paris . 30. Sept .
Die Morgenpresse veröffentlicht die von

Außenminister Briand erteilte Antwort auf die
Annahme der Einladung zur Sicherheitspakt -
tonserenz . sowie den Text der englischen Ant -

Petit Parisien " schreibt, die von Brians er-
teilte Antwort sei so klar , daß sie keines Kom-
uientars bedürfe . Der Schlußpassus zeige , baß
der Zwischenfall abgeschlossen sei , da
die deutsche Regierung mit der französichen Re-
fimtng darin übereinstimme , daß die Bemer -
kungcn der deutschen Verbalnote weder als
Bedingungen , noch als Vorbehalte
für die Konferenz zu bezeichnen seien.

„Echo de Paris " fchreibt , durch den nunmehr
veröffentlichten Notenaustausch seien die Schmie -
rigkeiten , die anscheinend vorhanden gewesen
seien, verschwunden und jedermann sei besrie -
digt oder tue so . Die deutsche Regierung habe
pesagt , und zwar ziemlich derb , was sie habe

sagen wollen , und die Alliierten hätten ihren
Willen bestätigt , die Konferenz in dem Nahmen ,
den mau sich gesteckt habe , zu halten .

Das „Oeuvre " schreibt: Ta Außenminister
Briand feststellen konnte , daß- die im dcutichen
aid memoire formulierten Vorbehalte tttcvt so
ausgefaßt wurden , daß sie.

Bedingungen
oder Vorbehalte hinsichtlich der Sicher -
heitSkonserenz darstellten , ist ein Zwischenfall
beendet , der nicht tragisch zu nehmen war Das
englische Kabinett hat in der gleichen Weise ae-
antwortet . Das ist das Zeichen eines glücklichen
Einverständnisses unter den Alliierten und ein
gutes Vorzeichen für die kommende Konferenz .

Oer Besuch Tschitscherins in Berlin .
lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .i

Dr . R. J. Berlin . 30. Sept .
Neben den Themen , die sich um den Westpakt

gruppieren , erregt in hiesigen politischen Krei -
sen der unmittelbar bevorstehende Besuch
Tschitscherins besonderes Aussehen. Tschit-
scherin wird heute mittag in Berlin eintreffen ,
um noch am gleichen Tage mit dem deutschen
Außenminister zu konferieren . Es ist dringend
zu wünschen, daß diese Unterredung dazu bei-
trägt , einer für Deutschland nicht angenehmen
Entwicklung zu steuern , die aus den Besürch-
tungen der russischen Regierung entspringt .
Deutschland habe die Absicht , durch einen West-
pakt sich eng an die europäischen Westmächte an -
zuschließen. Rußland fürchtet die Isolie -
r u n g gegenüber diesem Staatenblock . Wenn
Deutschland sich der Entente in die Arme wirft ,
wecde es ~ das zeigt der Besuch des russischen
Volkskommissars in Warschau deutlich — bei
allen zukünftigen AnSeinandersetzungen wegen
unserer Ostgrenzen und wegen deS Danztger
Korridors nicht mit Polen , sondern mtt Ruß »
land und Polen zu tun haben . Die
deutsche Politik darf nicht verhängnisvolle Feh -
ler vergangener Jahrzehnte , den teilweise sehr
utopischen Zielen deS WestpakteS zuliebe wie-
verholen .

Liga für Menschenrechte und
Optantenfrage .

Deutsche Pazifisten besorgen die Geschäfte
Polens .

TU. Berlin . 2v . Sept .
Die Deutsch« Liga für Menschenrechte hat zur

Optantensrape eine Entschließung gefaßt ,
die auch in einem Teil der deutschfeindlichen
Presse des Auslandes Aufnahme gefunden hat
und die offenbar von Polen sehr begrüßt
worden ist .

In der Entschließung heißt es . daß das
Schiedsgericht unter dem Borsitz Karnebeeks
eine Reihe von Fragen zugunsten Teutschlands
entschieden habe , in der Optantensrage aber im
Sinne der Ausweisungsverpslichtung . Dem -
gegenüber ist festzustellen, das, eine V e r p f l i ch-
tuug für die Optanten , das Land zu verlas -
sen . er st auf Verlangen der Behörden
festgelegt wurde , daß es also in ihrem Be -
lieben stand , von dem AuSweisnngSrecht Ge-
brmrch zu machen.

Die Entschließung behauptet ferner , daß die
Wiener Abmachungen vom Reichstage von den
Deutschnattonalen bis zu den Sozialdemokraten
ohne Widerspruch angenommen worden
seien : es sei sogar festgestellt worden , daß der
damit erzielte Zustand eine Erleichterung ge-
genüber dem früheren vertragSlosen Znstand
bedeute . Demgegenüber ist zu bemerken , daß es
sich hier um einen Schiedsspruch handelte ,
der ohnehin anpenoinmen werden mußte , und
daß ferner ein Teil der Abmachungen in der
Tat den Deutschen in Polen die immer noch
umstrittene sichere Staatszugehörigkeit ver -
schafft«.

Was die Zahlen der abgewanderten Optanten
betrifft , so enthält die Entschließung darüber
uririchtige Angaben .

Im ganzen muß gesagt werden , daß die Ent -
schließung der Deutschen Liga für Menschenrechte
zum mindesten nicht auf objektiven Informativ -
nen beruht .

Ein holländischer Dampfer gestrandet.
WTB. Amsterdam , 30 . Sept . Dem „Telegraf "

zufolge ist der auf der Reife von Accra nach Li-
beria befindliche Dampfer „Bsseltroom " der
Sollanb -Westasrika -Linie gestern am Kap Pal -
mas sLiberia ) gestrandet . Die P a s s a -
giere der „Asseltroom " sind von dem Dampfer
„Elizabethville " der belgischen Kongo -Linie g e -
rettet worden .

Die heutige Abend -AuSgabe unseres Alattes umfaßt S Seiten .

Französische Gorgen .
Der Mißerfolg der Staatsanleihe . — Die

Schuldenverhandlungen . — Die Kolonialkriege
lEigener Dienst deS Karlsruher Tagvlattes .1

8 . PariS . 80. Sept .
Der Ministerrat beschloß , die Zeichnung S -

f r i st für die wertbeständige Anleihe
zum 20 . Oktober zu verlängern . Diese
vorausgesehene Verlängerung um volle drei
Wochen ist durch den völligen Mißerfolg
der Anleihe biS zum heutigen Tage zu er -
klären .

Die französisch- amerikanischen Schulden¬
verhandlungen sind jetzt in ihr kritischste?
Stadium getreten . Ob bis zur Rückreise Call -
laux am kommenden Freitag eine mittlere Ver -
ftän

'
dignngslinie sich wird finden lassen, er -

scheint fraglich . Vorlänfig konnten die bei¬
den Standpnnkte einander wenig genähert wer -
den . Amerika verlangt mindestens 130 Milllo -
nen Dollars Jahreszahlungen . Frankreich er -
klärt indessen alterhöchstenS 100 Millionen Dol -
lars nnd anch diese erst nach einem lanaen Mo -
ratorium zahlen zu können .

Der zweifellos nicht ganz freiwillia erfolgte
Rücktritt des Generals L i a u t e v . deS Günst¬
linge der französischen Nationalisten , wird ganz
bestimmt über kurz oder lana die A b b e r u -
fnng deS Generals Sarrail ans
Syrien nach sich ziehen . Sarrail ist bekannt -
lich der Mann des Linkskartells und als sol -
cher den französischen Rechtsparteien schon lange
gründlich verhaßt , umso mehr nach den zweifel -
losen Mißerfolgen tn Syrien .

Die Kampfe an der spanischen
Marokkofront .

TU . Madrid . SO. Sept .
Trotz btr ungünstigen Witterung in Marokko

haben die auf Ajdir vorrückenden spanischen
Truppen heftige Kämpfe z« überstehen
Die Rifkabylen verteidigen sich mit äußerster
Zähigkeit . Es heW , daß Abd el Krim einen
großen Teil seiner regulären Truppen , die bis¬
her in Reserve gehalten wurden , zur Vertei¬
digung von Ajdir eingesetzt hat . Nach einer amt -
lichen spanischen Meldung sei die Einnahme von
Ajdir nur eine Frage von Stunden . ( ? ) Die
Spanier beabsichtigen, einen Vorstoß zu unter -
nehmen , um den ©iairnn der Beni Said zu un -
terwerfen , und auf diese Weise mit den franzö -
fischen Truppen in Verbindung zu treten . Aus
dem Gebiet sind starke Kabylenabteilungen ein-
gesetzt worden . Man erwartet , daß die Fran -
zosen von Süden her vorstoßen , um die Ver -
einigung mit den Spaniern gu beschleunigen .

Eine Unterredung mtt dem Bruder
> Abd el Krims .

WTB. London . 30. Sept ..
Der Sonderberichterstatter des „Daily Ex¬

preß ^ im Hauptguartter der Rtsleut « sendet sei -
nem Blatt unterm 18. September die Inhalts -
angabe einer Unterredung , die er mit Sidi
Mohammed , dem Bruder Abd el Krims nnd
Oberbefehlshaber der Rtfarmee , hatte . Sidi
Mohammed erklärte : Während die Franzo¬
sen 200 000 Mann mtt gewalttgem Kriegs -
Material an der Südfront zusammengezogen
hätten , sei die ihnen gegenüberstehende Rif -
armee niemals st ärkerals 18 000 Mann
gewesen. Die Franzosen würden das Risgebiel
niemals halten können , selbst wenn sie es
eroberten , was ihnen seiner Ansicht nach nicht
gelingen dürfte . Die Riflcute könnten noch ein
weiteres Jahr kämpfen und würden den Krieg
nötigenfalls biS zum letzten Mann fort -
fetzen .

Aufruf zu einer Konferenz der
nationalen Minderheiten .

Pr . Genf , 29. Sept .
Der Vertreter der deutschen Minderheit im

lettischen Parlament , Paul Schumann , der
Vertreter der Slovenen im italienischen Parla -
ment und der Präsident der Ungarischen Völker -
buudLliga in der Tschechoslowakei, Scüllo , haben
einen gemeinsamen Aufruf erlassen , in dem sie
die einzelnen nationalen Minderheiten in En -
ropa zu einer internationalen Kon -
ferenz einladen , die am 1>5 . Oktober
in Genf stattfinden soll . Auf der Kon -
ferenz soll die Bildung einer Ar -
beitSgemeinschast unter den verschiedenen natio -
nalen Minderheiten angestrebt werden . In An¬
betracht der auf der letzten Bölkerbundstagung
in Genf zutage getretenen Schwierigkeiten bei

> der Debatte über die Minderheiten , kommt die-
fer Konferenz eine besondere Bedeutung zu.
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Parteitage in England .
lVon unserem Londoner Vertreter ) .

London . 23. Sept .
Morgen beginnt in Liverpool der Parteitag

der Arbeiterpartei , am 7 . Oktober der Parteitag
der Konservativen in Bright . Programmatisch
unterscheiden sie sich nicht von normalen Veran -
staltungen dieser Art . Es wird Bericht erstattet ,
einzelne Ziele der Partei entsprechend beleuch-
tet , einige Anträge angenommen werden . Der
Oesfentlichkeit wird der Beweis geliefert , daß
die Parteileitung alles menschenmögliche getan
hat , daß sich niemand eine bessere Parteileitung
wünschen könne . Die Arbeiterpartei versichert ,
daß der Kommunismus eine Gefahr ist, die
regierende konservative Partei aber bedeutet
den Mißvergnügten , sie habe eine Politik aus
lange Sicht getrieben , mit Rücksicht auf ihre
überwältigende Mehrheit . Sie könne sich das
leisten . Wer auf schnelle Erfolge gewartet habe,
befände sich schwer im Irrtum .

Haben die Parteileitungen Glück, dann geht
alles gut ab . Valdwin und Mac Donald wer -
den mit einer neuen Aureole versehen frisch
aufgebügelt wiederkehren , und sich gestützt auf
die unwandelbare Treue ihrer Gefolgschaft mit
frischen Kräften in die Arbeit stürzen .

Leider ist kanm wahrscheinlich , daß alles so
schön verläuft . Auf dem Arbeitervarteitage
haben die Kommunisten leine ganze Anzahl höchst
radikaler Anträge gestellt , so zum Beispiel die
Arbeiterpartei solle den Namen sozialistische
Partei annehmen , solle sich hinter die Unab -
hängigkeitsbewegungen in den Kolonien stellen
und was der schönen Dinge mehr sind . Daß es
im konservativen Heerlager gärt , ist bekannt .
Baldwin , heißt es , will sich eine besondere
politische Leibgarde gründen , will eventuell so-
gar mit den Liberalen frieden schließen,
Chamberlain soll dagegen sein , er ist erz-
konservativ , fast altmodisch . Kommt es zu einer
Sezession — fragt man . Die Regierung ist zu
schlapp, sagen die einen , die Regierung ist aus -
gezeichnet, sagen die anderen . Das sieht man
an der B̂ehandlung der Kohlenkrisis , tönt es
wider , an Eurer Mossulpolitik . Was soll uns
der Pakt , grollen die Beaverbrooker . Es ist
ein Hexenkessel, diese überwältigend starke Par -
tei . Behaglich qualmt Waldmins Pfeife , er hat
es mit Ruhe , und Mac Donalds Löwenmähne
sieht immer noch recht imposant aus .

WaS wird werden ? Die Spannung ist groß .
Ob nicht aber zum Schluß der politische Her -
dentrieb siegt, die Angst vor der Verantwortung
und die Sorge um die eigene Ruhe . Wer kann
es wissen. Interessant wirds auf alle Fälle ,
denn die Luft ist elektrisch geladen .

Leon Bourgeois
TU. Paris , 20 , Sept .

-<!>er bekannte französische Politiker u . Staats -
mann Leon Bourgeois ist heute im Alter
von 74 Jahren g e st o r b e n .

Seine glänzende potttische Laufbahn ist aufs
engste mit der neueren Geschichte Frankreichs
verknüpft . Am 20. Mai 1851 geboren , wandte
er sich zunächst dem Rechtsstudium zu und hatte
schon als junger Beamter in der Verwaltung
große Erfolge zu verzeichnen . 1886 ist er Prä -
fekt . ein Jahr später Direktor im Ministerium
des Innern , darauf Pottzeipräfekt von Paris ,
1838 wurde er in die Deputiertenkammer ge-
wählt , wo er sich der radikalen Linken anschloß
und eifriger Gegner der Patriotenliga und Bou -
langers wurde . Kurze Zeit darauf trat er als
Unterstaatssekretär in das Ministerium des In -
nern ein . Bei deu Kabinettskrisen des nächsten
Jahres übernahm er verschiedene Minister -
posten . In den folgenden Jahren war er un -
unterbrochen Mitglied verschiedener Kabinett « .
Unter dem Ministerpräsident « ! Loubet war er
Justizminister und leitete den bekannten Pana -
maprozeß ein , trat jedoch darauf zurück und
wurde 1804 Präsident der Deputiertenkammer .

Karlchen Hai Okioberfestbesuch.
Von

Karl Ettlwger Münchens .
Vor einigen Tagen erhielt ich einen Brief .

Es war kein parfümiertes Liebesbriefchen , son -
dern es roch , als ob ihn eine Kuh mehrere
Tage an ihrem Herzen getragen hätte , und er
lautete :

Großdipfelhausen , den heutigen Sepd .
Lihbes Garlchen

Weil daß duh mich schonn widderhohlt ein-
glaten hast , daß ich zuh dir auf Mincka hinauf -
kimm, und binn ich so sreih und fahr allso aufs
Ogdoberfeft hinauf abi . Lihbes Garlchen , und
binn ich dein lihber Gast , und wie gets . dann
allwei , du narrische Rubn ! Meine - iiu san
gsund , aper ich hape kein Rindviech nicht auS -
gestellt , sondern ich komme allein . Wir ham
letzhiu die Manlundglaunseuchen ghapt , aper ich
Hofe dich gsund , und jezz griese ich dich noch

Dein alder Freind Loderer Sepp .
Hohl mich am Bahnhoff app , ich komm mor -

genz an .
Ueber diesen Brief - habe ich mich gefreut wie

ein Schneekönig bei vierzig Grad Hitze ! Die
Haare habe ich mir derart gerauft vor Begei -
sterung , baß ein Igel der reinste Bubikopf gegen
mich war . Früher , als der Sepp meine beste
Hamsterguelle war , da habe ich ihn wiederholt
nach München eingeladen , weil ich mir dachte ,
er wird schon nicht ohne einen Rucksack voll Eier
und Schmalz kommen . Aber damals fiel es ihm
gar nicht ein zn kommen , gepfiffen hat er mir
was , als ob ich eine Premiere wäre , und jedes
einzelne Ei mußte ich mir persönlich mit Gen -
darmeriegefahr in Großdipfelhausen holen .
Aber jetzt , wo meinetwegen seine sämtlichen
Hennen am Perzelschwund leiden können , jetzt
kommt er ! ! Und betont auch noch : „als dein
lihber Gast "

, was eine Umschreibung der Jago -
schen Worte ist : „Tu Geld in deinen Beutel ".

Nun , ich bin Gottseidank von den Konzert -
sälen her gewöhnt , gute Miene znm bösen Spiel
zu machen, und so habe ich mich wieder beruhigt ,

Ein Jahr später ist er M i u i st e r p r ä s i -
dent , wird jedoch gestürzt und tritt erst zwei
Jahre später in ein neues Kabinett ein . Fast
ohne Unterbrechung ist er dann Minister in ver -
schiedenen Kabinetten , zwischendurch auch mehr -
mals Präsident der Kammer . Als Außenminister
ist er an den Beschlüssen der Algeciraskonscrenz
beteiligt . Im Jahre 1007 ist er Bevollmächtigter
auf der zweiten internationalen Friedenskonfe -
renz im Haag . 1912 tritt er in das Kabinett
PoinearS ein . Im selben Jahre wurde ihm von
den Mehrheitsparteien die Präsidentschasts -
kandidatnr angeboten , die er jedoch ablehnte . Im
Oktober 1015 tritt er in das Kabinett Briand
ein und nach dem Kriege wirkte er an der Ab-
sassung des Völkerbundsstatuts mit , wnrde in
der ersten Sitzung des Völkerbundsrats
im Januar 1920 dessen Präsident . Im
Januar 1920 wurde er Präsident des Senats ,
trat jedoch 1921 zurück. In den letzten Jahren
hat er sich nicht mehr führend am politischen Le -
ben beteiligt .

Schweres Giraßenbahnunglück
in Berlin

30 Personen verletzt.
WTB. Berlin . 30. Sept .

Heute früh 7 .40 Uhr stießen an der Ecke
Brunnen - und Anklamer -Straße zwei Straßen -
bahnzllge zusammen . 2v Personen sollen
nach den derzeit vorliegenden Berichten ver -
letzt worden sein . .* WTB. Berlin , 30. Sept .

Zu dem bereits gemeldeten Straßenbahn -
Unglück erfahren wir weiter , daß die Zahl der
verletzten Personen nicht, wie zuerst gemeldet
20, sondern 30 beträgt .

TU . Berlin . 30 . Sept .
Zu dem Straßenbahnunglück teilt uns die Ber -

waltung der Berliner Straßenbahnen mit :
Heute früh hat sich an der Ecke Bad - und Brun -
nen -Straße ein schwerer Straßcnbahnunfall er-
eignet . Der Führer eines durch die Brunnen -
strafte fahrenden Straßenbahnzuges der Linie 41
verlor infolge Berfagensder Bremse die
Herrschaft über seinen Wagen und fuhr mit
voller Wucht auf einen Straßen -
bahnzug der Linie 24 auf .

ftus Köm besetztenGebiet
Französische Militärjustiz .

WTB . Alzey , 29. Sept . Gelegentlich einer
Truppenübung war von französischen Soldaten
die Tür des kleinen Wachtturms in der Nähe
von Alzey ausgebrochen und das Schloß der
Tür entfernt worden . Der kleine Schaden
wurde vorläufig aufgenommen und auf dem
Amts -weg durch Oberbürgermeister Dr . Hille ,
Alzey , zwecks Regelung weitergereicht . Es San -
belle sich um IS Mark für ein neues Schloß .
Später wnrde nun das gewaltsam entfernte
Schloß in einer Ecke des Turmes wiedergefuu-
den und durch die Stadt für 5 Mark repariert
und wieder angebracht . Das französische Mili -
tärgericht in Mainz hat nun den Oberbürger -
meister der Stadt Alzey , Dr . Hille , wegen wis-
sentlich falscher Angaben in Schadensfällen zu
der ungeheueren Strafe von 6 Monaten Ge-
fängnis verurteilt .

Kriegsgerichtsverhandlung gegen französische
Beamte .

WTB. Paris , 29 . Septbr . Havas meldet auS
Mainz : Das große Kriegsgericht der Rhein -
armee begann gestern die Verhandlung in der
Angelegenheit der B e a m t e n b e st e ch u n g e n
und Unterschlagungen . Hauptangeklagter
ist der Hauptzollinspektor P i n a t . der beschul -

habe im Fahrplan nachgesehen, wann ein Zug
ans Großdipfelhausen morgenz ankommt , und
bin auf das Bahusteigschafott gewankt . Richtig ,
da war er ! Biel Gepäck hat er nicht gehabt ,
sondern nur einen langen Viehtreiberstecken ,
und den hat er mir bei der Umarmung so ge-
schickt zwischen die Beine gestellt , daß ich der
Länge nach ans den Bahnsteig plätscherte . Seit -
dem hat meine Nase viel von der modernen
Farbenfreudigkeit . Unter seinem Hut trug er
eine Zipfelmütze , und was : r unter feinem
sonstigen Kostüm trug , das sah man glücklicher-
weise nicht.

„Ja . weil dus mir grad bist !" freute er sich .
Mir aber wäre es viel sympathischer gewesen,
ich wäre es nicht gewesen . Denn ich hatte das
Vorgefühl künftiger Freuden .

Also wir sind zunächst zu den Weißwürschten
gegangen , und mein Freund Sepp hat einen
Appetit entwickelt , als ob er die sämtlichen
Weißwürste Münchens ausrotten wollte . AlleS
als mein „ lihber Gast". Zwischendurch ist er
mal hinausgegangen , und wie er wiederkam , da
hatte er von einem unbekannten Herrn eine
echt goldene Uhr als Gelegenheitskauf für zwölf
Mark gekauft . Ich gab ihm den Rat , das Uhr -
werk herauszubrechen und fortzuwerfen , nnd
daS blecherne Gehäuse als Schnupftabakdose zu
verwenden . Dann würde er viel Aerger sparen .
Aber er hat 's nicht geglaubt , sondern hat ge-
schmunzelt :

„A seins Uehrl is dees !" und hat sie geschüt -
telt , damit sie geht.

Bon den Weißwürsten hat der Sepp einen
kolossalen Hunger gekriegt , und nachdem er
zweimal zu Mittag gegessen hatte , war es all -
mählich Zeit , auf die Wiese zu gehen . Jeder
Oekouom weiß , daß längere Trockenheit schäd-
lich ist , und deshalb hatte der Sepp schon eine
stattliche Anzahl Gänge zum Schcnkkcllner ge-
macht,' sein Gang war bereits etwas rössel-
sprunghaft , und er veranstaltete auf der Straße
unabsichtlich mit seinem langen Viehstecken in
die verschiedensten Gesichter ein Topfstechen.
Aber weil er sich immer entschuldigte : „Oha ,
Herr Nachbarl " geschah ihm weiter nichts .

digt wird , mittels falscher Protokolle sich Gegen -
stände aller Art angeeignet zu haben , die von
Beschlagnahmen herrührten und nach ben Vor -
fchriften versteigert werden mußten . Er soll
außerdem zu besonderen Preisen einigen Kauf -
leuten in Metz , die ihm von einem mitangeklag -
ten Major Marulier empfohlen wurden ,
einen ganzen Waggon Waren verkauft und sich
mit Marulier in den Gewinn geteilt haben .
Dieser ist ein 53 Jahre alter Offizier der
Ehrenlegion , der nach dem Bericht seiner
Vorgesetzten im Kriege seine Pflicht restlos er -
füllt hat . Außerdem sitzeu noch drei weitere
Personen auf der Anklagebank . Die heutige
Verhandlung wurde durch die Verlesung der
Anklageschrift ausgefüllt .

VerschiedeneMeldungen
Eine dentsch-österreichische Nordpolexpedition.

TU. Wien , 30. Sept . Wie das „Neue Wiener
Tagblatt " meldet . foll nach jahrelangen Vor -
arbeiten technischer und wirtschaftlicher Art in
Wien in der nächsten Zeit eine reichsdeutsch-
österreichische Nordpolexpedition ihre Aus -
rüstung beginnen . Expeditionsleiter ist Inge -
nieur Wilhelm Kutschka . Die Expedition
wird im nächsten Frühjahr von Hamburg aus
ihre Ausreise antreten . Man rechnet mit einer
Dauer von 3 Jahren .

Zwei Leichen des U -Bootes S 51 geborgen.
TU. London , 30 . Sept . Von dem Wrack des

gesunkenen Unterseebootes 8 51 sind durch Tau¬
cher zwei Leichen geborgen worden .

Ausbreitung der Cholera aus den Philippinen .
TU. Nenyork . 30. Sept . Wie aus Manila ge-

meldet wird , breitet sich die Cholera auf den
Philippinen weiter aus . In den letzten zwei
Tagen sind 11 Todesfälle und 38 neue Cholera -
erkrankungen amtlich bekannt geworden . Von
der Cholera ist auch die Hauptstadt der Philip -
pinen betroffen , wo bereits 3 Todesfälle und
100 Erkrankungen vorgekommen sind .

Uebersall aus einen Kassenboten .
WTB. Reuyork , 30. Sept . Wie aus Niagara -

sals gemeldet wird , wurde in der Hauptstraße
von Niagarafals der Kassenbote einer Bank , der
sich in Begleitung eines Polizisten befand und
19 000 Dollar bei sich trug , von Banditen , die
mit Revolvern ausgerüstet waren , überfallen .
Die Räuber entrissen ihm das Gold und ent-
kamen mit einem bereitstehenden Auw .

Lustverkehr .
Nachtflug Warnemünde —Kopenhagen in

47 Minuten .
Der versuchsweise zwischen Warnemünde und

Kopenhagen eingerichtete Nachtluft ver -
kehr wurde am 20 . September durch «inen
Schnellzug mit einem Junkers - Flugzeug unter

Führung des Piloten Langanke eröffnet .
Bei völliger Dunkelheit wurde dank günstigen
Windes die Strecke über die Ostsee zwischen
Warnemünde und Falster in 9 Minuten und die
ganze Strecke Warnemünde —Kopenhagen in 47
Minuten zurückgelegt .

Russische Junkers -Flugzeuge in Japan .
Von den russischen Flugzeugen , die den Fern -

slug Moskau —Peking glücklich zurückgelegt hat -
ten , haben zwei bekanntlich einen Rundslug
durch China veranstaltet , zwei andere haben sich
nach Japan gewandt , wo sie nach erfolgreicher
Ueberfliegung der Tsu -Shima - Meereuge und
der fliegerisch schwierigen Strecke Tsu —Shima —
Osaka gelandet sind . Die 2470 Kilometer lange
Strecke Peking —Tokio ist bei einer mitt -
leren ^ lugleistung von 853 Kilometer pro Tag
in 3 Flug tagen zurückgelegt worden .

Draußen auf ber Wiese stiefelte er sogleich in
die Bräurosl , und da war er wieder mein lihber
Gast . Getrunken hat er , als ob er der Breiten -
sträter des Bierkonsums werden wollte , und je
mehr er trank , desto liebenswürdiger und ge-
rührter wurde er . — „Garlchen . du bist m ^ n
Freind !" umarmte er mich , „für di geh i durchs
Feuer !" . und ich dachte mir : „Es wäre mir
lieber , du gingest erst wieder für mich durch die
Bahnsteigsperre !" Und ich fragte : „Magst jetzt
zu die Inder gehen ? Eine wunderbare Inder -
trnppe ist ausgestellt !"

„Jaivoi ! " sagte er , erhob sich, torkelte aus der
Bräurosl und — hinüber zum Wintzerer
Fähndl . Und dort war er wieder mein lieber
Gast . Je tiefer er in den Maßkrug guckte , desto
tiefer konnte ich in meine Brieftasche gucken :
ich Hab schier vom bloßen Zuschauen einen
Schwips gekriegt .

„Magst net zu die Inder gehn ?" wiederholte
ich , denn ich kalkulierte : er muß einen ganz be-
sonderen Genuß davon haben , er sieht bestimmt
die doppelte Anzahl Inder , die da sind!

„Jawoi !" sagte der Sepp , erhob sich und —
torkelte ins Wagnerbräu . Und da war er wie-
der mein lieber Gast . Und auch im Löwen -
bräu war er mein lieber Gast , und ich seufzte :

„Mein lieber Gast und sein Suff .
Die reiben mein Portemonnaie uff !"

Wie wir aus dem Löwenbräu herauskamen ,
da wnßte er nicht mehr recht: ist er eine Berg -
nnd Talbahn oder eine Schiffsschaukel . er fuhr
mit seinem Stecken die schönsten Achter in die
Lust , er merkte wohl selbst, daß jedes seiner
Gehwerkzeuge nach einer anderen Richtung
wollte , und lallte : „Du . . . i möcht . . . a
weng ausrasten ! "

Wir hielten gerade vor dem Teufelsrad , und
da sagte ich : „Da gehn ma eina und rasten
aus !" Beim Eintrittsgeld war er natürlich
wieder mein lieber Gast , aber diesmal zahlte
ich gern . Und der Sepp stellte sich zum Aus -
rasten aus das Teufelsrad . „Tuuut -tuuut "
machte die Pfeife der Dampfmaschine , das Ten -
felsrad setzte sich in Bewegung , und schon bei
der ersten Umdrehung — rastete der Sepp aus .
Tränen haben die Leute gelacht, wie der Sepp

Adend -Ausgabe

„ Oer Weg zur Freiheit " .
Das Mitteilungsblatt des Arbeitsausschusses

Deutscher Verbände jBerlin NW . 7, Schadow-
straße 2) bringt in seiner September -Nnmmer
eine eingehende Behandlung des ge -
samten Problems der Sicherheits -
s r a g e in ihren einzelnen Etappen : Bürg -
schastsvertrag 1023, Genfer Protokoll 1924 ,
Sicherheitspakt 1025. An Hand des Verlaufs
dieser einzelnen Etappen , von denen die beide«
ersten am Widerstande Englands scheiterte»,
wird nachgewiesen , wie Frankreich dar -
auf ausgeht , Deutschland in ei »
europäisches Garantiesystem h i n -
ein zu spannen , das aus eine Ver -
ewigung des Versailler Diktates
hinzielt . Nicht zufrieden mit den Siche-
rungen , die ihm die Völkerbundssatzung ge-
währt , sucht es den durch Versailles gezogenen
Grenzen nach den Methoden seiner Borkriegs -
Politik »och durch die Ausrechterhaltung der
Bündnisse mit seinen osteuropäischen Vasallen -
staaten Ewigkeitswert dadurch zu verschaffe» ,
daß es selbst als Garant dieser Grenzen im
Falle eines deutsch -polnischen oder deutsch-
tschechischen Streites austreten und sich z »r
Durchführung dieser Ausgabe außerdem ein
Durchmarschrecht durch Deutschland sichern will.
Die Gefahren , die sich aus einer derartige »
Lösung ergeben würden , werden klar aus -
gearbeitet , ebenso wie die Forderungen , die
Deutschland zu ihrer Verhinderung stellen muß'
Eine dieser Forderungen ist auch die a m t -
liche Ausrollung der Kriegsschuld -
frage , bezw . die Nachholung des Schrittes ,
den die Reichsregierung am 29. August v . I -
nnterlafsen hat : die Notifizierung des
Widerrufs des Schuldanerkennt -
n i s s e s an die auswärtigen Regierungen -
Dieser Schritt muß erfolgen , da mehr noch als
in den Reparationsverhandlungen die Schuld -
lüge bei der Regelung des Sicherheitsproblems
ihre verhängnisvolle Rolle spielt . Diese wird
auch im Verlauf der bisherigen Verhandln »-
gen urkundlich nachgewiesen.

In einem wetteren Artikel wirb eine der
Hauptstützen des angeblichen französischen Frie -
denswillens im JuliiAugust 1014, der immer
wieder in den Vordergrund geschobene Ruck '
zug der französischen ^ Grenztrup -
pen um 10 Kilometer durch französische
und englische Urkunden und Zeugnisse einwand -
frei widerlegt .

Das Ganze ein Material , das Gelegenheit
bietet , hinter die Kulissen des Sicherheit ^
Problems , wie die Entente und namentlich
Frankreich es auffaßt , zu blicken .

Letzte Orahtmewungen
Eine Erklärung Wirths über Hindenburg .

WTB. Newyork . 30. Sept .
Der ehemalige Reichskanzler Dr . Wirth

äußerte in einer Rede auf dem Frühstück in der
Deutsch-Amerikanischen Handelskammer in
Newyork :

„Man hat mich seit meinem Hiersein oft ge-
fragt , ob die deutsche Republik Bestand habe»
werde . Ich kann Sie versichern , daß an dcl
Spitze des Reiches ein Mann steht, der nie
von seinem Eid abweichen wird und
der sich zu allen Zeiten bemühen wird , die Ver -
fassung zu erhalten , der er den Treueid ge-
schworen hat . Das ist unser Hinden -
bürg ."

Ankunft Tschitscherins in Berlin .
TU. Berti « . 80. Sept .

Heute vormittag traf pünktlich um 11 .50 Uh *
mit dem fahrplanmäßigen Expreßzug Warschau
—Paris auf dem schleichen Bahnhof ber sow-
jetrussische Außenkommissar Tschitscherin ein-
Zu seinem Empfang hatten sich auf dem Bah » '
Hof als Vertreter des Auswärtiaen Amtes der
Staatssekretär v . Schubert , der Direktor der
Ostabteilung v . D i r k s e n , eingefunden .

herumruderte , er wollte immer wieder aussteli»
und seinen Stecken wieder einsangen , und je
schneller das Rad sich drehte , desto lauter brüllte
er um Hilfe . Mir tat der Bauch web , und ick
glaube , dem Sepp der feine auch.

Durch diese Wirbelkur war mein Freund
wieder etwas nüchterner geworden , allerdings
auch etwas mißtrauischer und er sagte : „Als -
bann , gehn ma halt zn dee Jndiger !"

In diesem Augenblick rief ihn eine Schieß-
budendame an : „Schöner junger Herr , schie-
ßen S ' amal !" Das passiert dem Sepp selten-
daß er mit „schöner, junger Herr " angeredet
wird , und deshalb konnte er nicht widerstehe » '
Wir gehen also zu dem Salon für vorsintflnt -
liche Feuerwaffen , lassen nns beide eine Büchse
laden , und ich belehre den Sepp : „Dort aus de »
gemalten Hahn mutzt zielen ! Wannst de »
triffst , nachher kräht er !" Und bums knallte
auch schon dem Sepp sein Meisterschuß .

„Nix ham S ' troffa !" lächelte das Fränlei » '
„Was hob i ? Nix troffa hätt i ? " begehrte

der Sepp auf . Und eins , zwei . drei , kletterte
er über die Barriere , steigt auf den Holzhahn
zu , um seinen Treffer zu suchen .

Wie er jetzt grab so schön vor dem Hahn stand
und mir das Hinterplateau seiner Lederhose
wies , da dachte ich : „So eine schöne Scheibe
hast du nicht alle Tage "

, krümmte deu Zeige-
fiuger , drückte ab — und der Sepp macht eine»
Luftsprung , greift sich mit beiden Händen •>"
die Kehrseite , und schreit, daß es sämtliche
Drehorgeln übertönt . So viele „Deifi
Deifi ! " habe ich noch nie in einem Atemzug ge-
hört . Wenn man den Hahn trifft , der kräb'
nicht halb so schön .

Dabei war ihm nicht das geringste passiert,
denn so eine altehrwürdige Lederhose nimmt e -
mit jeder Panzerplatte auf .

Schweißtriefend hakte sich der Sevv in meine »
Arm ein und stöhnte : „Brina mi bei dee Sani -
täter . . . i glaab , i hob an Volltreffer !"

„Sei nur stad "
, beruhigte ich ihn , «glei fflrt

man bei dee Sanitäter !"
Und ich schleifte ihn vor den Irrgarten , zahlte

für ihn und sprach: „Da gehst nein . Sepp . • ;
allweil gradaus . . . nachher wirst verbünde « .
Und dann überließ ich ihn seinem Schicksal .
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Kus Baden
Die Umstellung auf Amerikaner-Rebe.

to . Karlsruhe , 30. Sept . Dieser Tage kamen
^ie Teilnehmer an einer Studienreise nach
den Schweizer Weinbaugebieten zurück , die vom
Deutschen Weinbauverband organisiert wor -
den war .

'Die lOtägige Reise führte die Teil -
nehmer . die aus allen deutschen Weinbaugebie -
ten stammten , durch die Weinbaugebiete am
Züricher See , am Bieler See . am Neuchateler
See und am Genfer See . Der Zweck der
Studienreise lag hauptsächlich darin , die in der
Schweiz bereits ziemlich restlos durchgeführte
Umstellung des Weinbaues auf Amerikaner -
Unterlagen zu studieren und Erfahrungen zu
sammeln , für die infolge des starken Ilmsich¬
greifens der Reblausverseuchungen in Deutsch -
land nicht mehr zu umgehende Umstellung des
deutschen Weinbaues auf Amerikaner -Unter -
lagen . Die Studiengefellfchaft fand überall die
freundlichste Ausnahme und ist reich an Ersah -
rungen und neuen Eindrücken in die Heimat
zurückgekehrt .

Nebenbahn Bruchsal—Wenzingen—Hilsbach.
V.v . Bruchsal . 30. Sept . Dem Verkehrs¬

verein Bruchsal ging folgende Zuschrift
zu :

„Ein Notschrei ! Soeben lese ich in der
Zeitung , daß am 4 . Oktober der neue Winter -
fahrplan beginnen soll . Sofort denke ich an un -
>er ,^ 3ähnle " . Wird der Frühzug nach Bruchsal
noch weiter so ungünstig fahren oder wird
endlich die lang ersehnte und allseitig begehrte
Verbesserung kommen ? Denn damit , daß ein
neuer Abendzug eingelegt würde , wie es heißt ,
ist den wenigsten geholfen ? viel , viel nötiger ist
ein neuer Morgenzug , der unsere Schul -
kinder nicht schon nach Bruchsal bringt , wenn
die lieben Bruchsaler noch in den warmen Fe -
derbetten liegen , die unsere Kinder schon 2K
Stunden und länger vorher verlassen mußten .
Denn für sie heißt es gleich nach 4 ( ! ! ) Uhr : „Es
ist Zeit , heraus ! " Und das im Winter ! ! Wenn
das die Herren in Karlsruhe nur einige Morgen
miterleben würden , wir sorgenvollen Bäter ,
nein , besonders die Mütter , die mit heraus
müssen , obwohl sie bis tief in die Nacht hinein
gearbeitet haben — zweifeln keinen Augenblick ,
sie hätten Erbarmen und Mitleid mit unseren
Kindern .

Aber das Ausstehen ists nicht allein . Dann
beginnt vor 5 Uhr die Wanderung in dunkler
Nacht bei Wind und Wetter , Schnee und Eis ,
auf oft furchtbaren Wegen , bergauf , bergab , auf
einsamer Straße : welchen Gefahren find da die
Kinder , besonders Mädchen , ausgesetzt !

Schließlich kommt die einstündige Fahrt : und
und sie glücklich am Ziel , oft durchnäßt , mit
nassen Schuhen und Strümpfen , wohin dann bis
Zum Schulbeginn ? Welche Familie will so früh
Sestört werden ? Ober wer kann seine Kinder
in Pension geben ? Wer kanns heute , zumal
wennS mehrere find ?

Ja , die Not für uns auf dem Lande ist groß ,
sehr groß in bezug auf unsere Kinder ! Wie
leidet darunter auch ihre Gesundheit bei einem
Schlaf von höchstens 6 Stunden !

Darum habe man endlich Einsicht und lege
einen Friihzug ein , der gegen 8 Uhr nach Bruch -
sal kommt !

Hoffentlich nehmen sich Aufsichtsrat und Di -
rektion der Bad . Lokaleisenbahnen A .-G . diesen
Notschrei zu Herzen . Es handelt sich um 52
Schüler und über 100 Lehrlinge , Angestellte und
Arbeiter , die um die nötige Nachtruhe gebracht
werden . Dazu kommen noch zahlreiche Reisende ,
die nicht täglich die Nebenbahn benutzen müssen .
Nach dem derzeitegen Fahrplan geht der erste
Zug ab Hilsbach 4 .48 Uhr morgens , ab Men -
zingen 5.06 morgens : der nächste Zug fährt erst
um 11 Uhr vormittags .

Der Hanauer Heimattag .
dz . Kehl , 29. Sept . Dem gestrigen 3 . Tag des

Hanauer Heimattages war ein besseres
-Wetter beschiedeu , wie seinen beiden Vorgän -

gern . Am Nachmittag herrschte in der Stadt
wieder ein sehr starker Verkehr . Auch die land -
wirtschaftliche Ausstellung durfte sich nochmals
eines guten Besuches erfreuen . Bei Eintritt der
Dunkelheit erstrahlte die ganze Stadt nochmals
in festlicher Beleuchtung . Am Stadtweiher wurde
das Feuerwerk , das am Sonntag wegen schlech-
ten Wetters hatte ausfallen müssen , abgebrannt .
Eine vielhundertköpfige Menschenmenge umstand
tiefgegliedert den Rosengartenplatz , der durch
bunte elektrische Birnen feenhaft beleuchtet war .
Die vereinigten Kapellen Hanauer " und „Har¬
monie " spielten zunächst das Lied „Die Himmel
rühmen " und dann einen flotten Marsch : worauf
30 Burschen und Mädchen aus Altenheim in
ihrer schmucken heimischen Tracht einen sehr gc -
fälligen Reigen aufführten , der mit jubelndem
Beifall aufgenommen wurde . Kunstfeuerwerker
Fischer - Cleebronn brannte dann ein Feuer -
werk ab . das allgemeine Bewunderung der Zu -
schauer hervorrief , von denen die anliegenden
Ortschaften ein großes Kontingent stellten . Ber -
merkt soll noch werden , daß zum Festzug viele
Straßburger herübergekommen waren .
Ueber den Trachtenzug selbst hört man nur eine
Stimme des Lobes . Störungen kamen nicht vor .

Feuer .
dz . Stockach . 30. Sept . In Hoppetenzell

brach in dem Anwesen des Landwirts S ch r a mm
am Dienstag früh ö Uhr Feuer aus , das in
kurzer Zeit sämtliche Gebäulichkeiten erfaßte .
Die Gefahr für das Nachbaranwesen des Land -
wirts Weiß Haupt war ebenfalls sehr groß :
doch wurde es durch die feuerfeste Giebelwand
geschützt . Die Löscharbeiten waren infolge Was -
sermangels sehr erschwert . Das brennende Ge -
bäude mußte zum größten Teil niedergerissen
werden . Ein erheblicher Teil der Fahrnisse , so-
wie die Erntevorräte sind ein Raub der Flam -
men geworden . Drei Familien sind obdachlos .
Ueber die Ursache des Brandes ist noch nichts
Bestimmtes bekannt .

dz . Karlsruhe . 30. Sept . Die Bad . Land -
wirtschaftskammer veranstaltete in Ver¬
bindung mit Verbänden des Bad . Landwirt -
schaftlichen Vereins im Laufe des September in
Mosbach , Bretten und Eppingen
Schweine schauen . Es wurde der Beweis
erbracht , daß die Schweinezucht seit Ende des
Krieges gute Erfolge gezeitigt hat .

dz . Haueneberstein , 30. Sept . Ein schweres
Unglück hat den Schreinermcister Jgnaz
Jung betroffen . Er ist vom Heuboden abge -
stürzt und hat sich eine schwere Verletzung der
linken Hand und Verletzung des Rückens zuge -
zogen . Er wurde ins Krankenhaus gebracht .
Lebensgefahr soll nicht bestehen .

tu . Mannheim . 30. Sept . Zu dem schweren
Autounglück bei Ilvesheim wird noch ge-
meldet , daß es gelungen ist , den Wagen mit der
Leiche des Ertrunkenen Fahrers Direktor
Benno Mord ans Ufer zu bringen . Das Un -
glück ereignete sich an <der Baustelle des Neckar -
kanals . Der verunglückte Mord , eine in auto -
sportlichen Kreisen bekannte und beliebte Per -
sönlichkeit , war bei seinem Vater beschäftigt .
Oberbaurat Bär . der Vorstand des Rheinbau -
am -ts , hat die Bergung des Autos und der Leiche
selbst geleitet .

dz . Billigheim , 30 . Septbr . Der 3 . Gang zur
Wahl eines neuen Bürgermeisters hat
endlich zu einem Ergebnis geführt . Gewählt
wurde mit 278 Stimmen Landwirt Josef
Straub . Gemeinöerat Eberhard erhielt 198
Stimmen .

tu . Pforzheim , 30 . Sept . Der Inhaber der
Bijouteriefabrik Gebr . Falk hier , der im 49 .
Lebensjahre stehende Heinrich Falk erlitt gestern
morgen während der Arbeit einen Herz -
schlag .

-ch . Hausach . 30. Sept . Zwei feiernde Ar -
beiter trieben sich in dem benachbarten Hau -
s e r b a ch und Mühlenbacli als Bettler
herum : dabei stahlen sie einem Bauern aus
Bärenbach einen groben Schinken aus dem
Milchhäusle und machten sich davon . Durch
Anschlagen des Hundes wurden die Bewohner

des HofeS aufmerksam und verfolgten die bei -
den . Während es dem einen gelang zu entkomm
men , wurde der andere von dem Hund gestellt
und nach einer gehörigen Tracht Prügel der
Gendarmerie übergeben .

dz . Schöna « . 30. Sept . In der letzten Bür -
gerausschußsitzung kam es insofern zu D i f f e-
r e n z e n , als man sich nicht klar darüber war .
ob auf das Kriegerdenkmal nur die Wid -
mung zu setzen sei : . Den Opfern des Welt -
krieges " , oder ob die Namen der Gefallenen
verzeichnet werden sollen . Eine weitere Mei -
nungSvcrschiedenheit ergab sich darüber , ob der
Name Albert Leo Schlageters auf das Denk -
mal zu setzen sei oder ob er besser fortzulassen
ist . Bürgermeister Pfeiffer vertrat die Ansicht ,
daß der Name Schlageters als Opfer des Welt -
krieges auf das Denkmal gehöre . Die Frage
wird in einer Kommission geklärt werden .

— Oberkirch . 30. Sept . In der jüngsten G e -
meinderatssitzung vom 29. September
wurde beschlossen : Die Gemeinde tritt dem
Waldbesitzerverband bei . — Der Erlassung
einer ortspolizeilichen Vorschrift wegen Herab -
fetzung der Höchstgeschwindigkeit für Kraftfahr -

zeuge von 30 Kilometer auf 20 Kilometer in
der Stunde innerhalb der Stadt wird zuge -
stimmt . — Für Durchprüfung der Steuerlifte
für Erhebung der Gebäudesoudersteuer und

Prüfung der Gesuche um Ermäßigung oder Be -

sreiung von Entrichtung der Gebäudefonder -

stcuer wird eine Kommission eingesetzt .
dz . Müllheim . 30. Sept . Nach jahrelanger

Arbeit gehen die R e n o v i e r u n g s a r b ? i .
ten . die der Pächter an dem Schloß Bür -

geln vornehmen läßt , nunmehr ihrem Ende
entgegen . Gegen 60 Bauarbeiter sind täglich
in dem Gebäude beschäftigt . DaS starke Fun -
dament ist im wesentlichen wieder hergestellt ,
das Hauptgebäude wird gegenwärtig verputzt
und daS dem alten nachgebildete Hanptportal
ist auch schon eingefügt . Die hohen Umfassungs -
mauern seitlich vom Schloß haben schmiede -

eiserne Geländer erhalten .
6z . Kleiulanfenburg . 30. Sept . Die hiesige

Seidenweberei A .-G . läßt gegenwärtig in -
nerhalb ihrer Gebäulichkeiten große Umbauten
vornehmen . Der Zweck ist die Einrichtung
eines großen Speisesaals und einer
großen Küche für die Arbeiter . Die Küche ,
die eine Musteranlage zu werden verspricht ,
wird außer einem große « Kochherd für Koh -
lenseuerung drei elektrische Kochkessel erhalten .
Für die Arbeiter , die ihr Essen von zu Hause
mitbringen , ist ein großer elektrischer Wärme -
schrank vorgesehen . Der Speisesaal bietet Raum
für 170 Personen . Die Leitung der Speisean -
stalt wird die Vereinigung „Schweizerischer
Volksdienst " übernehmen . — Auch bei Schaf -
fung von Wohnungen ist die genannte Firma
sehr großzügig gewesen . Zu den vorhandenen
neun Arbeiterwohnungen sind im Laufe des
letzten Jahres sechs weitere in Luttingen ge-
kommen . In Kleinlaufenburg sind durch Kauf
und durch Einbau ebenfalls sechs weitere Woh -
nungen entstanden . Die Firma ist im Besitze
von 25 Beamten - und Arbeiterwohnungen .

dz . Konstanz , 29. Sept . Unter dem Vorsitz des
Bezirksgerichtspräsidenten F e h r - Mannenbach
hielt am Sonntag der Verkehrsverein Untersee ,
Rhein und Umgebung hier seine diesjährige
Hauptversammlung ab . Zum ersten
Male nach dem Krieg « auf deutschem Boden .
Die Tagung war besonders aus der Schweiz gut
besucht . Dem Geschäftsbericht ist zu entnehmen ,
daß die Bestrebungen des Vereins , den vor -
kriegSzeitllchen Grenzverkehr wieder zu er -
reichen , im vergangenen Jahre zu beachtenSwer -
ten Erleichterungen geführt haben , wenn auch
das erhoffte Ziel noch nicht erreicht ist. ' Der
Fremdenverkehr nahm in der Saison 1925 stetig
zu . so daß von einem befriedigenden Erfolg ge -
sprachen werden kann . Der Kassenabschluß weist
eine Einnahme von 4530 Fr . , eine Ausgabe von
4335 Fr . auf . Die Mitglieder des erweiterten
Vorstandes wurden wiedergewählt : neu hinzu
kommen Rechtsanwalt Thorbecke u, Bürger -
meister Dr . K a u f m a nn - Singen . In den
engeren Vorstand wurden Bürgermeister Dr .
Dietrich - Konstanz und Hauptlehrer O e t t l i-

Gottlieben neugewählt . Es wurde beschlossen,
bei den Schweizerischen Bundesbahnen dafür zu
sorgen , Sonderzüge von Bafel -Untersce und

Zttrich -Untersee und weitere Verkehrsverbesse -

rungen einzuführen . Bezüglich der schlechten
Verbindungen der Hörigemcinden wurde zu¬
gesagt . alles zu unternehmen , um Abhilfe zu
schaffen bezw . die Grenzsperre bis zum Früh -
jähr zur Aufhebung zu bringen .

Aus der Pfalz .
dz . Pirmasens . 30. Sept . Von bis jetzt nnbe -

kannten Tätern wurden ans dem hiesigen Fried -
Hofe die Separat ! st engräber geschän -
d e t. Die Grabkreuze wurden herausgerissen
und die Kränze und Blumen zerschnitten und
vernichtet .

dz . Nenstadt a . d . Hdt . , 30. Sept . Aus Anlaß
ihres 50jährigen Bestehens hat die Firma
Wayß & Freytag einige ältere Beamte mit
je 50 000 M . in die Lebensversicherung
eingekauft . Der Betrag wird mit dem 65. Le¬
bensjahr oder bei Todesfolge ausbezahlt . —
Der Chauffeur und Inhaber der bekannten Lie -
beSlaube auf der Hambacher Höhe Art . Brühl ,
ein geborener Mannheimer , der während der
Separatisten zeit eine üble Rolle ge-
Ipielt hat , ist in das Ausland geflüchtet und
hat auf einer Uzkarte der hiesigen Polizei seine
Ankunft mitgeteilt .

klus Machbarliinöern
dz . Stuttgart , 30. Septbr . Im Rahmen der

Veranstaltungen der Tagung des Verbandes
Deutscher Vereine für Volkskunde fand am
Sonntag vormittag eine w ü r t t e m b e r g i f ch e
Trachtenschau statt , die allgemeines In -
teresse erregte . Im F e st z u g , der etwa 400
Teilnehmer zählte , sah man unter den 50 Gru » -
pen besonders viele Trachten aus dem württem -
bergischen und badischen Schwarzwald , aus dem
badischen Gutach - und Kinzigtal : auch aus der
Baar waren verschiedene Gruppen zu bemerken .
Unter den Gruppen wechselten H^chzeitszüge
und Kindstaufen mit Wagen aus ber Landwirt »
fchaft und vom Weinbau ab .

Sunte «tttroni ?
Kirchenstörnng dnrch eine Amsel . Auf der

enfel
Lewis , einer der englischen Hebrlden -

nseln , verursachte eine Amsel im Gottesdienst
eine derartige Störung , daß der Geistliche die
Kirche schließen mußte . Der Bogel klopste zu -
nächst unablässig an eins der Äircüenfenstcr .
Einige der Frauen wurden dadurch beunruhigt
und verließen in ihrer Angst die Kirche . Die
Amsel benutzte die Gelegenheit , um durchzu -
schlüpfen und flog geradenwegs auf die Kanzel
zu , wo sie sich auf den Kopf des Predigers , des
Reverend William Cameron , setzte. Der zweite
Geistliche verscheuchte den Voael . der in der
Kirche umherkreiste , um sich schließlich wieder
auf den Kops des Predigers zu setzen . Die an -
dächtige Gemeinde war inzwischen derartig in
Aufregung geraten , daß der Reverend Cameron
die Predigt abbrach und die aottesdienstliche
Handlunn schloß. Mit der Gemeinde verließ
dann auch der Vogel wieder die Kirche .

ZleörseniZlclimMn
Ma aiBi8 !!H{,.is a3 m a

wenn Sie das „Karlsruher iagblatt "
nicht mehr auf dem Frühstückstisch
vorfinden . Beantragen Sie als Post¬
bezieher umgehend weitere Bestellung
bei der Post .

Dreimal bin ich außen um den Irrgarten
herumgegangen und labte mich an dem Jam -
Niergeschrei , das drinnen erscholl . Denn man
ioll mir nicht nachsagen , daß ich kein Ohr für
einen „lieben Gast " hätte !

Ob der Sepp wieder aus dem Irrgarten her -
ausgefunden hat oder ob er heute noch drin
herumirrt , weiß ich nicht . Nur das eine weiß
ich : ich besuche ihn nie wieder in Großdipsel -
bausen . Denn der Sepp hat noch mehr so
lange Viehtreiberstecken daheim , und am Ende
suhlt er sich verpflichtet , sich für die erwiesene
Gastfreundschaft zu revanchieren . . .

Berliner Ltr- und Erstaufführungen.
Von

Hermann Kienzl .

Shaw — Galsworthy — Pirandello — Mol -
nar : England — nochuials England — Italien
r * Ungarn . Die vier Premieren der Woche .
Die Eroberer der Bühnen Berlins . Ohne
Schwertstreich eines deutschen Autors ! Aber
iwei von ihnen erlitten Niederlagen . Nicht
vor dem Publikum , das in diesen schlechten
Zeiten seine Freiplätze nicht mit Undank be -
Zahlt und zum anderen Teil der heute be-
sitzende« Klasse angehört , sondern vor dem uu -
uchtbaren , guten Geist . Der Dritte sGalsworthy )
blieb mit einem Kriminalstück hinter seinem
literarischen Ruf zurück . Ernsthaft willkom¬
men der eine : Bernhard Shaw .

In Barnowskys „Tribüne " sah man fein
»Zurück zu Methusalem " . Nicht die
Lanze Hand , nur zwei Finger : in drei Stun -
°en zwei von den fünf Teilen der vom Garten
Eden bis in ferne Jahrtausende reichenden
^ censchheitsplauderei . Der ausgelaufene Ge -
danke war also dirrchaus nicht heimgebracht .
Und wenn man außerdem gesteht , daß in den
sechstausend Jahren der beiden ersten Teile ein
dramatischer Konslikt kaum angedeutet ist und
wir eigentlich nur bei einem Debattierklnb zu
Gaste sind , so beugt sich bewunderndes Erstannen
vor dem Geist und Witz des Dichters , der seine
willigen Zuschauer aus den Bezirken des Men¬

schen-Dramas in die kontemplative Tragik der
Menschheit entführt . lDas Werk wurde an
dieser Stelle anläßlich der München « Aus¬
führung eingehend gewürdigt . Die Schrift -
leitung .)

*
John Galsworthy war einer ber ersten

Dramatiker Englands mit sozialem Geist . Ein
Nachkomme der nordischen und deutschen Mei -

ster . Aber sein Schauspiel „G e s e l l s ch a s t ",
unter Max Reinhardts Regie glänzend auf -

geführt in der „Komödie " , ist nur ein Kriminal¬
roman mit so viel sozialem Aufputz , wie ihn
etwa der Theatermacher Heim , Bernstein sei¬
nen spannenden Komödien verleiht . Ein rei -

cher , junger Jude und ein feudaler Offizier
fiud mit anderen Damen und Herren der Gc -

sellfchaft auf dem Schloß des ^ ords zu Gast .
Wir erfahren auf erstem Anhieb , daß es auch
iu England einen gesellschaftlichen Antisemitis¬
mus gibt . Der junge Herr von Lewis ist zwar
Mitglied deS exklusiven Klubs , doch tausendfach
sind die Nadelstiche , mit denen die „Echtblüti -

gen " den „Fremdblütigen " verletzen . Dieser
Stachel reizt den jungen Mann zu schonungs -

loser Verfolgung des Offiziers , als er diesen
sür den Dieb einer Tausend -P ?uud -Note zu
halte » genügend Indizien besitzt . GalSworthy
eifert nach übermäßiger Unparteilichkeit , unter

ihrem Schutz glaubt er seiner Sache : dem

Kamps gegen das Voruteil , zu dienen . Auf der
einen Seite belastet er den jüdischen Gent mit
dein Odium eines „neuen Reichen "

, nnd es ist
auch nicht gerade sympathisch , daß der junge
Mann alle Rücksicht auf den besreundeten Gast¬
geber zur Seite schiebt und dessen Haus um
Mitternacht mit einem Skandal aufrüttelt .
Auf der anderen Seite ist der tapfere Kriegs -
Held tatsächlich ein — Dieb . Die im Felde auf - .
gezogene Abenteuerlust trieb ihn zu dem höchst i
unwahrscheinlichen Streich , nach einem leben ». '

gefährlichen Sprung von Balkon zu Balkon in
das verschlossene Zimmer des Herrn von Lewis
einzudringen . Die Gesellschaft sucht ihren
Mann zu schützen , obwohl begründeter Ber -
dacht gegen ihn spricht . Hier wäre der Boden ,
aus dem der Verfasser seine Geschütze gegen die

Solidarität der Bevorzugten hätte richten kön -
nen ! Statt dessen trägt er mühsam alles her -
bei , was die Tat des Hauptmanns verzeihlich
machen soll . Seine Zwangslage in den Händen
eines Erpressers , seine Absicht , die zärtliche ,
junge Gattin aus drohender Gefahr zu be-
freien , feine rühmliche Vergangenheit Und
selbst der würdige alte Advokat , eine Perfoni -
fikation des Rechtsgesühls , liefert zwar den
Offizier , als er während des Ehrenbeleidi -
gnngsprozeffes die Beweise seiner Schuld er -
hält , der Gerechtigkeit anS , sucht ihn aber in
menschlicher Rührung vor den , Gefängnis zu
retten . Erst im letzten Augenblick besinnt sich
Galsworthy des von der Gesellschaft verfolg -
ten Juden und hebt ihn mit einer Geste würdi -
ger Gesinnung über feine Feinde . Der Offizier
erschießt sich . Die Spannungen des Kriminal -
stücks sind so stark , daß die Tendenz allmählich
hinter ihnen verblaßt — und mit der höheren
Absicht auch der psychologische und dichterische
Charakter des Schauspiels . Aber die Rhein -
hardt -Anfführuug täuschte mit Erfolg solche
Werte vor . Die Schauspieler machten Geld ans
Räckerling . Des Regisseurs Meisterschaft be-
kündete sich nicht so sehr in dem fugenlosen
Ensemble , als in der , auch jede kleinste Rolle
durch dichterische Ergänzungen steigernden
Ausarbeitung des Details . Das war immer
Reinhardts besondere Kunst !

*
Auch die Kammerspiele gehören noch zu den

Reinhardt -Bühnen . Wer führt sie ? Wer
macht ihr Repertoire ? Der Kotau vor dem
Götzen , dem Manne des Erfolgs , war kaum je
so beschämend , als an diesem Pirandello -
A b e n d . Des zum Dichter emporgehiminelten
Italieners Komödie : „Mann — Tier -
Tuge u d"

, tiefsinnig nur im Titel des Pia -
kats , ist eine fürchterliche Zote , vor der das be -
rüchtigte Lustspiel des Maechiavelli den alles
veredelnden Geist voraus hat . Es genüge hier
die Andeutung , daß es sich in den drei Akten
ausschließlich um das körperliche Sousterrain
handelt , und die hie und da einschlagende
Komik den Geschmack gewisser unrühmlicher
Herrenabende verrät .

Nicht höher im Werte , wenn auch ein
AergerniS nur vor der gesunden Vernunst ,
war deS anderen Tantiemenkrösus , deS Un¬
garn Franz M o l n a r Komödie „D e r
gläserne Pantoffel " lTheater am Kur -
fürstendamm ) . Eine Art VolkSstück mit dem
Afchenbrödel - Motiv . Nnr hat dieses Volk keine
echte Faser im Leibe . <Der Inhalt ist aus dem
Bericht des „Karlsruher Tagblattes " über die
Wiener Erstaufführung bekannt . Die Schrift -
leitung .)

GaSifches Dmösslheuwr
Mitteilungen des Badijchcn Landesthea 'ero .

Das Schauspiel „R a m p e r " von Max Mohr ,
das als Eröffnungsvorstellung der „Festwoche "
des Badischen Landestheaters zur hiesigen Ur -
aussührung kommt , wird von Felix Baumbach
inszeniert , Die Titelrolle spiel Kurt Lieck. —
Die Neueinstudierung des dramatischen «Gedichts
„Manfred " von Byron , mit der Musik von
Robert Schumann , erfährt die intensivste Pro -
benarbeit . Sic wird das gewaltige Werk hier
zum erstenmal in szenisch lückenloser Fassung ,
d . h . unter Verzicht auf die früher gebräuchliche
„Einrichtung " bringen . — Der ersten Ausfiih -
rung am Donnerstag , dem 8 . Oktober , geht am
Sonntag , dem 4 . Oktober , vormittags 11 % Uhr
in der Wandelhalle des Landestheaters eine
Morgenveranstaltung des Theaterkultnrverban -
des voraus , bei der Hochschulprosessor Dr . Karl
Holl einen Einführungsvortrag zu
„Manfred " halten wird . Den Abschluß der Ver -
anstaltung bildet die von Stefan Dahlen aus -
geführte Rezitation des großen Manfred -Mono -
logs und des Bannfluchs in der Ucbersetznng
von Goethe . — Im Konzerthans findet am
Sonntag , dem 4 . Oktober , die Erstaufführung
des Lustspiels „Bettinas Verlobung " von
Leo Lenz statt .

Kunft unö WissenschaK
Professor Karl Spics gestorben . Der Physiker

der Berliner Urania ist , 41 Jahre alt , gestorben .
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Qeacfjtenswerie
bieten wir jedermann

beim S ĵufjeinkauf
1 . Massenauswahl vom einfachsten Straßen¬

stiefel bis zum feinsten Gesellschaftsschub

2. Qualitätsware zu den niedrigsten Preisen

3. Garantie für gutes Tragen

Alleinverkauf der weltberühmten
Dr. DIehl- und Fortschritt • Stiefel

Machen Sie einen Versuch bei uns !
Es lohnt sich.

öcfjujfmöteen
(Karl-9riedricf)ftraße 22 ((Rondeilplaü)

NeM eingetrof
Damen - , Bach/lach - und Rinder - Mäntel
ii 11 tn mim (in fei für Iiamen und Herren
Kostüme , Kleider . Böcke , Kasacks , Blusen
W ofhcesfeii in allen Grössen , Intt rrücke
Beformhosen — Begenschirme — Pelxe

MJanieis Mmifehtinntthuus
Karlsruhe , Wilhelmstrasse 30 , 1 Treppe

Preise bekannt billigstKeine Ladensptsen !

i Reg . Ak . 274. -
9 Reg . Mk . 857 .-

13 Reg . Mk . 430 .-

Zahlungserlelchteruac
frankoUeferonr

« Laßt
KaUereti . 167, Tel . 107h
Salamanderschuhhaus

Zmngs -

Versteigerung .
Donnerstag , d . 1 . Okt .

] 925, nachmittags 2 llfir ,
werde irfi in dem Psand -
lokale . Strinftr . Nr 2«
liier , ac « . bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich ocrttciacrn :

1 Ibach -Piano . 1 Klub -
sosa und 2 Klubsessel .

Karlsruhe , d . Ä>. Seot .
1V25 .

Strana .
Gerichtsvollzieher .

nach leichtsastl . Methode
hat wieder begonnen n .
erteilt täglich : ^ . ^ rau

E . Lauicrmilch Wwe . .
Eisenlohrstraste 87. 1^ .

Konlervatorisch aebild .
Dame nimmt «ca . mäh .
Honorar noch einige

KI a u i e r -
schiilcr an . Wohnung
Kaiser -Allee . Anocbote
unter Nr . 6NS3 i . Tag .
blattbüro erbeten .

Anbahnung
- in die besten

Kreise durch
Krau S Er,ingcr .

Karlsr « !, «. .̂ aliringcr -
^ st ratze 27. III .
Nuckvorto erwünscht .

Prof . Charles

Baudouin
wissenschaftlicher Mitarbeiter
und Verkander der Lehre

Couä 's
kommt !
Dienstag, 6 . Okt . —, Kl . Festhallesaal

Karten zu Mk. 1u . 2.— schon jetzt im Vorverkauf
R. Damian , Friseureeschflft , Kronenstraße 32,Ad . Fink , Schuhgeschäft , WaidstraLe 89 ,J . ßohmid , ofcahlgeschäft , Kaiserstraße 88,H . Bennert , Feinkost , öchtltzenstraöe 19.

Gymnaslum
öpiti - und Sportfest

morgen ( Donnerstag )
SAhr

Krokodil
Karlsrabe

Morgen Donnerstag

Schlachtfest
J . Möloth .

Fahrräder
1 Jahr'i « »e « arten mit

& WW* Oatnmtt , b « i « n*"ms ?
25 M . Anzahlung
in Raten Im

Fahrradhaus Kaier , Mühlburg
Rbeiultra ^e 5V . neben Straukdroaerte .

dskannte Marken , edeuso Harmoniums ,
kaufen Sie nirgends vorteilhafter als im

Piano -Öpezialgeschaft

Ih . Kaefer
Karlsruhe , jetzt Amaliensir . 67

Lparnbund S .- Gr . SiiM
Vom Donnerstag , 1 . Oktober an finden

die Sprechstunden für unsere Mitglieder
nicht mehr in der Stefanienstraße 74 , sondern
im Gebäude der Karlsruher Lebensversiche¬
rungs -Bank . A .-G . , Kaiserallee 4 , Sitzungs¬saal , II , Stock , Eingang Hauptportal , statt , u ,zwar täglich , ausgenommen Sa
mittags 3' /, bis 5 Uhr,

Zurück

Frauenarzt Dr. Stahl
Kriegwtr . 971

Privatklinik : Weinbrennerstraße 7

Von der Reise zurück
Dr # M . FalK , Zahnarzt

Mühlburg , Rheinstraße 34

öefcßwißer fäaer
Telephon 519 'Waldftraße37

zeigen den ömgang
der Heufieiten m

warmen <3 { inäer =<Sacfien
ta vorteilhaften fr eiJen an,

Krankheitshalber
Total -Aus verkauf

In Schuhwaren aller Art
Weitest herabgesetzte Preise .

Sjfiitaifcätt Kleinhans SS " "
™?*

Empfehle mich im Anfertigen einfacher u . feiner

DQitieiMleitiuns
Massige Preise

Soianna Baum , Kronenstra &e6 , i. Stock

§ÄöiI ?iÄ

Nähschule
Meine Tages - und Abendkurse beginnenjeweils am t , und 15. des Monats
Johannä Baum , Kronenstr. 6, I . St

Wchnungifdutdi

SUai« : eine sehr schöne
S-Zimmerwohnuag . III .Stock . Karl - Gtlhelmstr .

Snche : einen Lade « mit
4 Zimmer , oder eine
ar »«e Parlerrewobnnug
Mitte oer Stadt .

Angeb . unt . Nr . 672g
WS Tagblattbüro erbet .

EBB
Kleine IMftätte

an ruOigeu Betrieb j u
» er mieten .
Nüvvurrerttr . 18. V . II .

— Büro —
m . Televh .. Nähe Sanvt -
post , zu verm . , vollständ .
Büroeiuricht « . , auch ein -
zeln . zu verk . Amalien -
strafe öl , 2 Trcvven .

Elegant möbliertes
Wohn - u . öchlalz .
»u vermieten .
_ Kriedenstr . 14. III .

. Kronenstr . 22, 3 Tr ..nächst Kaiicrstr . ist möbl .Limmer an fol . Herrn
4ii vermieten
. Zimmer mit 2 Seiten
>o?ort , u vermieten .Lessmgstr . KS. 1 Stock .
Gut möbi . ZiNmer
an bess solid . Herrn zuvernnet . Zimmermann .K ur vemtr ake N r, ^
Gut möbl . Zimmer
clcftr . Licht, sof. vcrm .Ana, ^ u . V72S insTagbl .

Einfach möbl . « immeran ein Mädchen sos . , uverm . Akademiestr . IS .Hi lls . I . Stock .
Zu vermieten

ein . oi>. zwei gm möbl .
schone Zmmer

mit elektr . Licht in aut .ruhig . Hause , an soliden
Herrn v. sofort . Halte -

©ut möbl . Zimmer
IN. jto . Fing . , Nlibe der
el Haltest . , los . zu verm .Markarnsc ittt . 52 . vart . r .
.sieundl . mobl . Zimmer
mit eleitr . Licht «eventl .Klavierbcnlidg . s. bill . zu
verm . S chillerst . 2« . III .

Grosses ,
rnsbl . Zimmer

Kurse f. Erw .
and Kinder SMWMWl

Schule |
Lahan

Wigmann

Heil-Gymnastik Ä -
str . 12,

cßftr . Licht . Bad . mit
ut . Pension , an soliden

Herrn od . Daine sof. zu
verm . Daub . Durlacher
Allee VS. III , . St . link » .

Gut miA . Zimmer
M . clcftr . Licht , an sol .
Herrn z. verm . Näheres
tchiivenftr

. R. II . bei d .
tfliiw er ftraftc .

Ein zweiseiistrtgeS . schön
möbl . Zimmer .

sos. zu verm . Sofie « -
ftrahe Nr . 53 . part .

Freundliche
2»3immeriöol ) nuRi

v . kinderlos ., jung . , ru
Eheoaar , in d . West

ststadt a e I u ch t . !.
drsnalichkeitskartc vorh .
unt

Rng . m . Preisangabe
. 672? ins Tacvblattb .

Rub ., kinderl . Ebcvaar
lncht für sofort od . fvat ..in einem guten Haufe

1 — 2 leere Zimmer
m . Küche , evtl . auch nur
mit Kstchenbcnilbiing .

Anäeb . unt . Nr . S724
ins Taablatibiiro erbet

Beamter in Lebens -
stelluna fucht sofort von
Sclbftgeber

400 — 600 MM
aeaen Gnindstückssicher -
heit und bohen Zins .

Zuschriften nnt . Nr .
6708 ins Taablattbiiro .

iiiiggiCTgaidjl
TiichtigeS

Serulerfrauiein
m . mit . Zengn . gesucht .

Badische Weinstube .
Nittcrstr . 18. 1 Tr . hoch.

Stellen - Gesuche
ILiälir . Mädchen , auS

aut . ^ amil . , Ablolv . ein .
nöb . Töchterfch ' ile . mu -
likal . . Koch- u . NSbkcnnt -
niste , wünscht Stelle als

Haustoditer
Taschengeld erwü - rchj ,
ebenso Familienanschlusi .

Aiigeb . unt . Nr . 6700
tns Tagblattbüro erbet .

Selbständige , verfette
— Sdineiderin —
nimmt noch Kunden an
aun . d . Hause , auch Um -
andern . Ana . unt . Nr .
6723 ins Taablnilbiiro .

Komb . Emailberd
im Auftrag bill . zu verk .

Kreuzstrahe tv . Hos .

Ktmnzsmmtt

EMezimmer
grobe , elegante , beste
OnalitStSarbeit . reich

geschnitzt, äniierst billig
z« verks . sZadluugSerl .»

öiAer .
Möbelschreinerei .

Ludwig - Wilhelmstr . i7 .

SMM
für Unfall - , Haftvslicht -, KaSko - und
Lebens - Abtetlung gesucht , lvebalt
nach Tarif sowie Provisionen . Ge -
nannter bat die Aufgabe , unsere
grob . Organisation, . obig . Slranchen
zu interefstcren und auch selbständig

akgnisitorilch tätig zu sein .
Schriftliche Offerten an

V . hettMKiN . bezitlsMelkio «
Karlsruhe . Hertistraste Sa .

Modesalon
1 AAflVPr Augarienstraße6

f mir k tey C-/ f (Straßenbahn-Haltestelle)
bringt stets Eingang von

fleufjeiten in Qamenfjüten
in einfachster und feinster Ausführung .
Acrtderungenwtrdert schnellstens und prompt bei

billigster Berechnung ausgeführt.

Sch l afzimmer - Bilder
rkisivkil wilder «f»r -llle M' rtii.mc '.r ' n - !• rtnrtnm .
Balenti « Schläfers Kiinsthandlun « . Kallersir . »8.

Im Xeuanfertlgen und Umarbeiten von

Steppdecken
nach neuen Mqstern empfiehlt sieb

Paula Schneider . Adlerstr . 5
itt Holl u . M tall , sowie Mairatzen
Patentröste n . Bettfedern auherge -
wöbnlich billig . Aus Wuniui Zab -
lungserleichterung .

p >oitfr . K !? tten »,ei « «r
Markgrafen str . SS, b. Rondellplatz

Achtung !
Nlilkuburger ZllAßaten

2 bis 4 Jalirc al . erstklasstge Ttcrc , von der
genossens ^ ast Oldenburg , sind hier eingetrofte »

Hierzu Kaiifliebhaber erwünscht .
Wilhelm iRMt . Knieliegen 6 . Karlsruhe

xchulst rai 'je ö.
Bestell nugen für

FlMenmW
nimmt an . Lief , ab t ,
Okt . Laub . Äiilchladen ,
Nelkenstrasie 1 .

Für das kaufmännische Büro einer
hiesigen Fabrik wird ein

Lehrling
mit gut . Schulkenntnissen gesucht .
Selbstgeschriebene Angebote unter
Nr . 6725 ins Tagblattbüro erbeten .

Pianos
und

Harmoniums
■ größte Auswahl
Bciinstie . ZahlunrHB l>edin «fungen
U KataJocumsonst

Odeonhaus
Kaiser8traße 175

Telefon 839 .

S &fafzimmer ,
Sneifezimmer ,

Dipl . - Sdireibiifihe
Küchen ,

QualttätSwärc , verkaust
Schreinerei üiastätter .

Amalienstrafie VS.

RoMaarmatratzt
Gummimantel zu kauf ,
gesucht . Anaeb . unt . Nr .
6731 ins tagblattbüro .

Schöner
MabllgonitW

zu kauf , gesucht. Ana .
unt . 6728 ins in » Tagbl .

Mte Sfithe ,
Radierungen

kaufen oder verkaufen
Sie am besten , schnell-
sten und billigsten durch
eine kleine , aber wir -
kunaSvolle Anzeige im
Karlsruher Taablatt .



Abend -AuSgabe

Aus umAadtttM
Mutterkurse für Säuglings- und Kleinkinder-

pflege .
KinöerleU» und Kindernot ! Wer wüßte nicht

°us seiner Kindheit und seinen Lebenserfah -
wngen davon zu erzählen ! Selbstverständlich
'» es , daß jede normale Mutter versucht , alle
Schädigungen von ihren .Mildern fernzuhalten ,
^ ver nicht nur Einzelne haben ein Interesse
°arau , daß wohlbehütet und umsorgt die Kinder
aufwachsen, auch der Staat hat ein Interesse an

Aufzucht eines gesunden und kräftigen Nach
Wuchses. Ein gutes Zeichen für die Wieder
Mündung unseres Volkes war eS, daß in der

^ crwirrung der- Nachkriegszeit die für die Für -
' ° rge notwendigen Gesetze für das Reich gegeben
wurden .

In der Säugling ?- und KleinkinSerfttrsorge
N besonders wichtig die Verminderung der
Säuglingssterblichkeit . Neber 10 Prozent aller

^ beudgeborenen sterben jährlich noch in Baden ,
^ elch eine enorme Verschwendung an Kraft und
Energie ! Das Bitterste an dieser Wahrheit ist,

ein großer Teil dieser Kinder durch richtige
fliege Hütte gerettet werden können . In der

Wichtigen Erkenntnis dieser Tatsache bemühen
" ch schon seit langem alle an der Säuglings -
und Kleinkinderfürsorge interessierten Kreise , in

A .ütterabenden den Frauen und Mädchen alles
Wissenswerte aus dem Gebiet der Pflege und
Erziehung theoretisch und praktisch nahezu¬
bringen .

©o beginnt wieder ein Kurs für Mütter und
Mädchen über 18 Jahre in 12 Abenden , je zwei -
Wal wöchentlich, am 5 . Oktober in dem Kinder¬
krankenhaus , Karl Wilhelmstraße 1 hier . <An -
Meldungen beim Landesverband für Säuglings -
und Kleinkinberfürforge , Karl Wilhelmstraße 1 .1

Neben der Einzelfchulung der Frau haben die
A >rfe noch eine weitere Bedeutung . Es treffen
" ch hier die Mütter aller sozialen Schichten . In

persönlichem Verkehr , interessiert in gleichen
^ öten und Freuden , wird ein gegenseitiges Ver -
»ehe« geschaffen, Freundschaften werden ge-
' blossen uni > Spannungen ausgeglichen .

Bei der hohen Verehrung , die die Frau bei
wklseren Vorfahren genoß , war es Pflicht der

Mutter , das Wissen um die richtige Pflege des

Nachwuchses als ein heiliges Gut der Tochter zu
ubergeben . Der komplizierte hentige Staats -

Organismus zwingt , die jungen Frauen zur
Arbeit außer dem Hanse heranzuziehen . Hilfsloö
Uchen sie dann , wenn sie Mutter werden , den
Ueuen Aufgaben gegenüber . Durch daS wichtige
Wissen kann hier manche Kindernot ausgefchal -
W werden . Pflicht jeder jungen Mutter ist eS,
alle Gelegenheiten zu benutzen , um ihren Ge-
»chtSkreiS gerade auf diesem Gebiete att er¬
weitern .

^ Entwicklungspläne der Stadt Sarlsrnbe . Der
Artikel über dieses Thema in Nr . 4SI d«S K . T .
wurde von Dipl ^Jng . N 0 figer im Auftrag
»er Ortsgruppe Karlsruhe SeS Bundes dent -
icher Architekten verfaßt .

HansfriedeuSbruch. Am 10 . dS . MtS . gelangte
laut Polizeibericht eine Anzahl von Mitgliedern
des lnesigen SchlageterbunöeS znr Anzeige , weil
^.e in der Nacht vom 0 . ans 10. ds . MtS . aus der
Polizeiwache am Dnrlacher -Tor Hausfriedens¬
bruch verübten und den gegen fie einschreitenden
Ieamten Widerstand geleistet hatten . Einer der
Angezeigten befand sich außerdem im nnerlaub -
« N Besitz eines Revolvers . Anläßlich jener
Vorgänge auf der Polizeiwache hatte sich vor
°>cser eine größere Anzahl von Mitgliedern d« S
? chlageterbundes zusammengerottet und ver-
' Ucht, in die Wache einzudringen . Hierbei wurde
an der Türe der Wache eine Scheibe cingeschla-
uen . Der Täter wurde nunmehr ermittelt nnd
Ebenfalls zur Anzeige gebracht .

Schausenstercinbruch. Bei einem Schaufenster-

Anbruch w vorletzter Nacht auf der Kaiferstraß «
wurden S Gummimäntel im Gesamtwert von
^ -Ä gestohlen n . zwar : «in Covereoat -Gnmmi -
? antel , rötlichbraun , einreihig mit 3 braunen
^ »«pfen , zwei schrägen Seitentaschen , Spangen
7N den Aermelu , Raglanschnitt , die Firmenbc -
« ichnung in Form eines blauen Stoffdreiecks
wtt M . © . ; ein Gummimantel Marke Harevn ,
Machart wie vorgenannter und ein Gummi -
wantel mit steingrauem Stosfbezug Marke Mar -
rus Blnvius gleiche Machart .

Kohlenlagerbrand . Vermutlich infolge Selbst -
Entzündung geriet in vergangener Nacht zwi¬
schen 4 und 5 Uhr am Rheinhafen ein Kohlen -
Mer in Brand . Der Brand wurde von einem
Menbahnangestellten bemerkt und dieser konnte
^ e Alarmierung der städtischen Feuerwache ver -
Massen , bevor das Feuer eine größere Ans -
Ahnung angenommen hatte .

Verdorbene Jugend . Verhaftet wurde eine vier
unter Sittenkontrolle stehende Frauensperson ,
weil sie dringend verdächtig ist , mit einer ebenfalls
unter Sittenkontrolle stehenden FrausnSperfon
Mählich einer Autofahrt am 24 . dS . MtS . von
Arnsbach nach Karlsruhe einem 18jährigen
Irschen aus Frankfurt a . M . , der stark be¬
trunken war . etwa 2000—3000 M . entwendet zu
Üben . Das Geld hat der junge Bursche seinem
-? ater in Frankfurt a . M . auf erschwerte Weise
Mwendet und war damit flüchtig gegangen ,
« eine Festnahme konnte in Stuttgart erfolgen .

„ Festgenommen wnrde« : ein l5 Jahr « alter
Mfmannslehrling von Spöck wegen Dieb -

Wls . ein lediger Kaufmann aus Trulben
^7/alz ) wegen Betrugs , weil er sich von einer

? Firma einen Anzug erschwindelt hat .
Außerdem wird er auch vom Amtsgericht Mann -

I - 'w , wegen Betrugs gesucht , ein Arbeiter aus
z^ utschneureut , der vom Bezirks -Amt lPolizei -

^ -rektton ) hier zur Straferstehung gesucht wird ,
fri

*1 .Arbeiter von hier , der von der Ilmtsanwalt -
bler wegen Unterschlagung steckbrieflich

Qpfil I o®11
«
6,' an Ausländer wegen Paßver -

^ yens , Landstreicherei uud Bettels . 2 Personen
egen Bettels und Landstreicherei .

Veranstaltungen .
°m den 3 . Oktober ,

8 11h- ( im « Sri « ? ® fiön « nfa «I , abends 1
®r einen Arien , und Lttderabeud . Battistini wurde '
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erit vor wenigen Wochen vom König von
Verleihung des Groden , eS der ikli «u» ch! n Ä

ausgezeichnet . Ueberall . wo Mattia « attMni

deutschen Biibnkn . in deutschen Konxrtsälen auf « / »

«n ist . hat er den Veranftaltunaen SaMMvmnSi
" -«nden Können blendende Erfolg « gesichert . So darf

man auch seinem Kon »ert in Raden -Baden als ein ?,.,

groben musikalischen Ereignis freudig enigegensehen

Standesbuch -Ansziige .
Sterbefälle . 2« . Sept . : Emil Hedcl . 4g Jahre alt .

Eisenb .-Oberschaffner . Ehemann . 29 . Sevt : äafoti
Lang . 23 Jahre - lt . Packer . ledig : Wilb . Al brecht .
N8 I . alt . Zimmermann . Ebemann . 8« , Sepi . : Albere
2 Jahre alt . Vater Albert K 0 llreb , Kaufmann ,
mann .

Die Karlsruher Verkehrsverhällnisse.
^ arderuna von Haltestellen der Straßenbahn
?n der Wald - und Amalienstraße . - Pendel -

bahndurch die Waldstraße zun, Landestheater ?

cp er Altstadtbürgerverein hielt am
Di?uStag abend im ColosseumSsaal III eine
vi entliche Versammlung ab . um Gelege .che. t
^u einer Aussprache über die Karlsruher Ver -
S^ ifa «tr6ältiiii (e zu geben. Die VersammlungkehrsverhaUm, ^ Vorsitz ' ührte Graveur
« lett Einleitend führte Redakteur Beeser
i,,a bah es dem Altstadtburgerverein ferne
& am Karlsruher Straßenbahnwesen im
allgemeinen oberflächliche oder gar verletzende
eiwHf »u üben . Immerhin regen sich da und
wf nnrfi Wünsche, die man vertrauensvoll der
rtnShifrmni t img zur Kenntnisnahme und

k>̂ nN?nden Prüfung übermitteln wolle .
meisten betreffen die Errichtung neuerDie meisten u n £ n an

fft » av ° nv a
ltV &

J
a malienstraße . Leider

s.abe die Stadtverwaltung biS zur Stunde alle
abzielenden Eingaben des Altstadtbür -

»Vereins strikte abgelehnt , mit der Begrün -
duna daß e? sich im eigenen Interesse der Ein -
wobnerschaft nicht empsehle . weitere Straßen -
i^ klibaltestellen einzurichten : Jede Haltestelle
bringe Aufenthalt und hemme den Verkehr ,
anstatt die mehr und mehr verlangte Beschleu-
n?auna 7u bringen . Die Meinung der zustän .
digen Kommissionen gehe dahin , daß die jetzige
Anordnung der Haltestellen am be,ten den Be -
dürknissen entspreche. Die Straßenbahnkom -
miMon habe erst im Mai d. I . festgestellt, daß
Nck um der erwünschten Beschleunigung der
R -körderung der Fahrgäste willen die Ver -
mehrung der Haltestellen nicht rechtfertigen
^

Dem gegenüber vertritt der Altstadtbürger -
verein einmütig die Ansicht, daß für dte Er -
ricktung einer Haltestelle in erster Linie das
VedürsniS einer solchen in Betracht zu ziehen
ift . Die Haltestellen führen der Straßenbahn
die Fahrgäste zu. Den Fahrgästen ist weniger
darum gelegen , möglichst rasch an das ^Ziel zu
kvmmen . alö vielmehr bei glühender « onnen -
bitze oder bei Sturm . Regen und Schnee auf
die einfachste und bequemste Weife ins Stadt -
innere oder in die Peripherie zu gelangen . In
ändere » Städten hält die Straßenbahn an allen
wichtigen Straßenkreuzungen ; in Karlsruhe
ffihrt sie sogar an der Straße ohne Ausenthalt
vorüber , die zum LandeStheater . zur GtaatS -
aalerie zum Colosieum , zum Residenztheater
und n einer großen Bank führt . Wie nnan -
aenehm dieser Mißstand empfunden wird , zei-
aen die Zuschriften , die der Arbeitsgemeinschaft
der Büraerveretne neuerdings von allen Sei -
ten »iigehen.

So schrieb die Generaldirektion des
Badischen LandeStheaterS unterm
» i Sevtembcr 1325 : „Wir würden eö mit Freu -

bea^ ßen wenn es Ihren Bemühungen
ZelSng? « -

'
Z '

- ltKll - an der Waldstraße w e-

vorgetragen , leider bis jetzt ohne Erfolg . Diese
Gründe sind seither aber weder weggesallcn .
noch abgeschwächt worden , im Gegenteil wird
der Mangel an einer vom L?" destheatcr auf

kiiriesten Wea zu erreichenden Straßen »
babahaltestelle von auswärtigen und hiesigen
Besuchern des LandeStheaters in wachsendem
Maße alö mißlich empfunden .

Auch die Direktion der Bad . Kunst Halle
h u » wie sie in ihrem Schreiben vom ~8. 0. 20

!,i ^ Arbcitsaemeinschaft bemerkt , schon vor
?L b rJ « 5t fc« ftettti « auf Errichtung einer
Haltestelle an der Waldstrabe gestellt nnd im-

s ^ u«
'
Ä ?

SHsrtsra

m ! n n iscnschastsbaIIk ( an deren Schal -
? durchschnittlich SM Perionen ver -

hin beantwortet , j Obre Aushebung würde
ÄSÄ einen
^ - derstrich des stellv . komm . Generals !) au »

knirch den damalige . , Kolilenmangel gebognen
Sparsamkeitsgründen verfügt . Bor dem Krieg
erachtete man diese und andere wichtige Halte »
stellen der Straßenbahn als notwendig , sonst
hätte man sie nicht errichtet . Hente ist sie aus
den angegebenen Gründen notwendiger als je
zuvor . Die Stadtverwaltung sollte daher end -
lich ihren Widerstand aufgeben und den berech-
tigten Wünschen weiter Kreise Rechiinug tragen .

Mit der Errichtung einer Haltestelle an der
Waldstraße steht in engem Zusammenhang die
Herstellung einer Straßenbahn von der
Kaiserstrahc durch die Waldstraße zum
LandeStheater . Auch diese ist . wie der
Referent ausführlich darlegte , miS verschiedene«
Gründen dringend geboten . Staat und ^- tadt ,
die daS gewaltige Defizit des LandeStheaters

tragen müssen, haben das allergrößte Fnteresse
daran , daß der Besuch des LandeStheaters ge-
hoben wird dadurch, daß man ihn bei jedem
Wetter ermöglicht und erleichtert .

Schon im Jahre 1913 beschäftigte sich der
Karlsruher Bürgerausschuß mit einer Vorlage
des Stadtrats betr . den eingleisigen B a >1
einer Linie von der K a i f e r st r a ß e durch
die Waldstraße zur Hans - Thoma ^
straße mit einer Haltestelle am Colos -
s e n m . Der Kostenaufwand war auf 48 000 .41
veranschlagt . Das Projekt kam nur deswegen
nicht zur Durchführung , weil eö als Torso dem
Bürgerausschuß nicht gefiel . Von allen Seiten
verlangte man die Durchführung der Linie bis

zum Theater , die aber von der Intendanz der
Großh . Zivilliste nicht genehmigt wurde . Heute
ist ein Widerstand von der Staatsregierung
nicht zu befürchten und daS Projekt einer ein -

gleisigen Pendelbahn durch die Wald -

straße bis zum LandeStheater auch technisch
zweifellos durchführbar . Jedenfalls würde es
von allen Besuchern der genannten Institute
mit Freuden begrübt werden .

An daS mit Beifall aufgenommene Referat
knüpfte sich eine lebhafte Diskussion .

Ein Ingenieur brachte Bedenken vor ge -

gen die Errichtung weiterer Haltestellen . Er
rechnete dte vielen Sekunden und Minuten
heraus , um die die Fahrgäste dadurch bei ihrer
Beförderung durch die Stadt zu kurz kommen .

Rechtsanwalt HeinSheimer betonte , daß
es sich bei der Errichtung einer Haltestelle , die
zum LandeStheater führt , weniger nm eine
wirtschaftliche als um eine Kulturfrage handelt .
Karlsruhe fei unstreitig die einzige Stadt , die
sich so wenig um die Besucher des Landesthea -
terS und dessen Frequenz bekümmere . Im
übrigen warne er vor der Errichtung zu vieler
Haltestellen .

Kaufmann Krauö li . F . Menke) trat mit
sehr einlenchtenden Gründen energisch für die
Errichtung weiterer Haltestellen , insbesondere
an der Wald - und Ritterstraße ein .

Bäckermeister W i l f e r befürwortete warm
die Errichtung einer Haltestelle an der A m a -
l i e n st r a b e .

Im weiteren Verlaus der Diskussion wurde
auch dte Errichtung emer Haltestelle für
Droschken und Automobile vor dem
LandeStheater und die Herabsetzung der Auto-
taxen angeschnitten . Der Vorsitzende deS Ver -
eins der Autodroschkenbesitzer. Herr Tinning ,
wieS an Hand einer genauen Berechnung nach ,
daß an eine Herabsetzung der Tarife nicht zu
denken fei, da dte Droschkenbesitzer bei den be-
stehenden Tarifen kaum durchkommen . Sehr
bedauert wurde, daß die Straßenbabnverwal -
tung keinen Vertreter tn die Versammlung de-
legiert hat, um die Wünsche der Einwohner -
fchaft kennen zu lernen .

Zum Schluß wurde die Errichtuna von Halte -
stellen an der Wald - und Amalien straße
gefordert , und einstimmig eine Entschließung
angenommen , daß der Vorstand des Altstadt -
bürgervereins die vorgebrachten Wünsche in
einer Eingabe der Stadtverwaltung znr Kennt -
niS und wohlwollenden Prüfung übermitteln
soll .

Was unsereßeser wiffenwlh
38 . 100. TViir Ihre Streitfrage kommen die §§ 010 :

»11 deii Bürgerlichen Gesetzbuches in Frage . Da .

können Sie Wurzeln und SirSucher , die bei Ihnen «

gedrungen Nnd . abschneiden und behalten , eben "'

Zweige , wenn der Eigenttlmer diese nach einer n r '

stelluna nicht selbst beseiiigl ^ DaS Obst , da » »u Ihn
hinllbeer gefallen ist . gehört Ihnen . Der Baumeig ,
iümer ist nichi berechtigt/bei Ihnen einzudringen » >
da « Obst jn holen ,

Wetternachrichtenöienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruh -

Mittwoch, de» 80. September .
Nach verbreiteten Frühnebeln lbesonderS 1

der .Ebene ) heiterte es gestern mittag in Bade ;
auf . nachts bildeten sich infolge Abkühlung e >
neut Wolken und Talnebel , die auch heute frii :
anhalten : ganz Norddeutschlan -d liegt unter dict
tem Nebel . — Die herbstliche Wetterlage nr
Frühnebel in den Ebenen und mittäglicher Auj
heiterung wird unter dem Einfluß des hob
Druckes anhalten ?

Wetteranssichten für Mittwoch , den 1. Oktober
Morgennebel in Ebenen , nachts kühl , tagsüb ^
aufheiternd und etwas ansteigende Temperatur
schwache Lustbewegung am Boden .

Ladische Meldungen .

Höhe
ilber
NN

c S
Z .B
25
s S

ZK

£ emj,« rt<n-
j Wind

SBet»
in

| j
Ii

en
?! si

Rich¬
tung

Siörke

Kölligs!» I 663 787 .0 7 18 6 NO mäßig « olkMl.
«arWrutif 120 760 7 6 18 5 N leicht Nebel
Baden 218 1760.5 6 12 4 NO leicht lilbbid.
£ t.®i«(tfi, 780 - 7 11 6 O leichi bed . —

« Meta ' l 1292 686 .7 O" 4 1 NO irisch Nebel - -

Auherbadische Meldungen .
—

Lulidruck
t. Wfrrrä - inni ».

retiur Wind Sttrke Wettei
nlcrmi

Zugsvibe » 582.5 1 OSO mSftig wolkig
Berlin 770.7 7 Stille — Nebei
Hamburg 769.9 7 SO sehr leicht Nebel
Svlbbergen 729 .7 2 SO leicht Regen
Stockholm 705.4 11 mnesehr leicht bedeck !

Skudenes 707.7 9 W sehr leicht molkig
5kovei>baa ^>, . 708 4 12 SW frlfch Regen
Crovdon 708.8«London ' 16 W leichi bedeck .

Brüssel 769 .2 16 N sehr leicht Dun »

Paris 708.9 4 N sehr leichtwolieni

Sfluch . . . 704.4 8 NW s*hr leicht bedeckt

Gent 762.8 7 NNO s»"ir Iii -Iii bedeckt

Lugano 702^ 9 W sehr leicht bedeckt

Genua . , > 759 .9 14 NSlO mäßig Regen

Venedig . . — — — — —

Rom . 76L0 16 O rnäSio halbbe ? .
Madrid 768.0 7 Stille — Nevel

Wien . — — — — —

Budapest . . 768.5 14 O mäbia bedeck .
OSOWurfch«» 778.0 « leirtit wolkig

Algier (
—

* Luftdruck örtlich .

Rhcinwafferstand .
30 September 29 SevtcmBc ,

SAttRcVinfcl 2 .22 m 2.40 . ..
XlcfM . . . :i.8S m S81 11,
Mama « . . 6.21 p, r>.2.3 m

„ . . — m Mittag ? 12 Uhr 5 .22 in
„ . . . — w abend ? S Ilbr ri.22 „ >

Mannheim . . 4 .28 n 4 .2R
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Börsen

Frankfurt a . M ., 80. Sept . Die Börse war heute
wieder außerordentlich lustlos und still . Die Umsätze
beweateii sich in den allerbescheidensten Grenzen . Die
Zurückhaltuna wurde mit dem morgen beginnenden
Terminaeschüst in Verbindunn aebracht . Gegenüber
den gestrigen Abendkursen waren die Notierungen
etwas erholt , wenn auch weitere Glattstellun -
gen zum Ultimo erfolgten . Man betrachtet die anhen -
volitische Lage wieder zuversichtlicher , nachdem nun -
mehr noch in letzter Stunde eine Einigung zwischender deutschen Regierung und den Alliierten hinsichtlichder Borbewrechungen zur SicherbeitSpaktkonseren ,
erfolgte . Die Knrsbessernngen sind aber ganz un »
erheblich und überstiegen kaum M—1 Prozent . Auch
die deutschen Anleihen und Pfandbriefe waren nur
mäßig fester . Ausländische Renten konnten sich gut
behaupten .

3 », Freiverkehr war die Tendenz unver -
Api 0,525 , Becker Kohle 50, Nenz 88, Brown

CoiKii 54, Entrevrise 14 , Growag 62 , Hansabank 90
cj?.» Div ., KriigerShall 90, Petroleum 75,50 , Ufa 88,Unterfranken 49.

Der weitere Verlauf brachte teine wesentlichen
Aenderunaen . Das Geschäft blieb klein . Der Geld -
markt war mit Rücksicht aus den Ultimo wieder
äußerst angespannt . Tägliches Geld war über 10*4
hinaus gefragt . Die Schätzungen slir Monatsgeld
schwankten zwischen 10% und UM Prozent .

Am internationalen Devisenmarkt sind we -
sentliche Veränderungen nicht zu verzeichnen . Im
ilsaneehandel wurde gehandelt das englische Psund
mit einem Gegenwert von 4,84 % , der Pariser Fran¬
ken mit einer Pfuudparität von 102,85 und Dollar -
Parität von 21,14 , die italienische Lira mit einer
Pfnndparität von II9 */, « und die Mark mit Neuyor -
ker Parität von 4,199 .

Berlin , 80. Sept . (Funkspruch . ) Die rückläufige
Tendenz der letzten Tage wurde heute durch eine
mäßige B e ss e r u n g des Kursniveaus abgelöst ,
obwohl keine anregenden wirtschaftSpolitische oder
indere Meldungen vorlagen . Im Gegenteil war die
Spekulation durch neue eingetretene Zahlungsschwie -
einleiten von zum Teil alten und angesehenen Fir¬
nen und durch neuerliche Meldungen über Betriebs -
tinschränkungen zur Zurückhaltung veranlaßt wor -
5cn . Man hatte aber noch aus den vergangoneu
Tagen LieferungSverpflichtungen , zu
deren Eindeckungen vielfach Käufe vorgenom -
iien wurden . Infolgedessen zeigte dt « BSrse bei Be -
, !nn be 8 heutigen Verkehrs ein freundlicheres
!l » S s e h e n . Hier profitierten vor allem Montan -
* nd chemische Werte und heimische Anleihen . Kriegs -
»nleihe besserten sich auf 0,2887 , SchntzgebietSanleihe
>us 5,12 . Pfandbriefe dagegen still und nur mäßig
-rhSht . Am Markt der ausländischen Renten regten
Meldungen an , wonach die Wiederaufnahme
teS merikanifchen ZinfendiciisteS nun -
nehr in den nächsten Tagen erfolgen r^ tt .

Am Geldmarkt war tägliches Geld weiter ge -
Kant , das heute gleichzeitig Geld über Ultimo dar -
tellt . Der Satz stellte sich auf 10—11,5 Prozent , Mo -
»atSgeld hielt sich unverändert auf 10—11,5 Prozent .

Am Devisenmarkt beobachtete man wieder
warschauer Interventionen , so daß sich Kavel - War -
Wjau auf 6—8,05 stellte . Auch nordische Valuten unter
Schwankungen gebessert , ebenso Brüssel . DaS Pfund
»annte man auf dem ermäßigten VortagSkurS von
1,84 % gegen Neunork .

Im einzelnen stellten sich Montanaktien Vi— 1 Proz .
lvher . Schlesische Zink holten ihren gestrigen gvrozcnti -
»en Verlust wieder ein . Von Kaliwerk « mußten
«lschersleben 1% Pro «, hergeben , während die anderen
kaviere kleine Steigerungen aufweisen konnten . CSemi -
Sx und Narbwert « freundlich , namentlich die Aktien

Anilln - KonzernS . Niedriger lagen nur Riedel ,
deutsch -Luxemburger und Nhc -inilche Sprengstoff . Rüt -

gcrsiverke nach unsicherem Beginn besestigt , da in der
heutigen H .-V . mitgeteilt wurde , daß für diese Gesell -
schast im lausenden Jahr voraussichtlich die Dividenden -
Zahlungen wieder aufgenommen werden , während dt«
Deutsche Petroleum A .-G gerade ohne Verlust ab¬
schließen dürste . Von Maschinenfabrik - Aktien wurden
Berlin Karlsruher mehrfach per Ultimo Oktober zum
Kurse von 66 Proz . (erster Tageskurs 71 f> Pro, .) , um -
(ttfetzt . Die übrigen Werte dieses Marktes lagen wrnig
verändert . Orenstein und Kovvel allerdings 8 Pro, ,
höher . Tertilwerte uneinheitlich , Norddeutsch « Wolle
minus 2 Pro, . Im übrigen vollzog sich das Geschä -t
sehr ruhig . Am Ncntenmarkt wurden später auch Un -
» arische Renten reger umgesetzt . Neichsbankanteile auf
186 erholt .

Berlin . 80. Sept . O st d e v i s e n °. Warschau 69.07
bis 69.48, Kattowitz 69.19—69.55. — Noten : Polen
69.15—69.85, Posen 69.82—69 .68 . Lettland 79.60, Est¬land 1.085, Litauen 40.sn .

Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen vom 30 September 1925.

100 kg
Parit . Frankft . Goldmarl . 100 kg

Parit . Franktt . Goldmark

Welzen Wett . )
Roggen (Inland . )
Sommer - Gerste
Hafer <Inland .)
Hafer (aualänd . )
ilais fgelb ) . .
Mais CMexed ) .

2275
17 50

25 .00 2650
19 .00 20 -50

20.00

Weizenmeh
Roggenmeh
Kleie . .
Erbsen
Heu . .
Stroh . . .
Biertreber . . .

3700 3750
25 50 - 26 .00' 0 00
3000 4000

9 00
4 50

17-75 - 15 -00
•) Getreide , Httlaenlrttchte u. Biertreber ohneSao « . Weizen -mehl , Roggenmehl und Kleie ohne Snck
Tenderi '/ * stetig . ,
Berliner Produktenbörse vom 80. Sept . (Kunkspruch .)

Die Erholung der amerikanischen Preise , die auch die
englischen Notierungen befestigten »eranlaßteu auch bei
uns höhere Forderungen des Inland « ? für
prompte Weizenabladung , ohne daß diese hier aber
durchzusetzen waren . Für Oktobcrlieferung bleiben die
Preise un « erändert , sür Dezember gelang es etwas
höhere Preise zu erzielen . Für Roggen war die Lage
ähnlich . Gerst « in mittler « Qualitäten angeboten . Hafer
lag gut behauptet . Mehl auS der Proviu , reichlich
offeriert , aber nur vereinzelt unterzubringen .

Berlin . 80. Sept . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark je Tonne lWeizen -
und Roggenmehl je 100 Kg . >.

Märkischer Weizen 200—205 , Oktober 219—290, De¬
zember 226—227,50 . Märkischer Roggen 146—150,
Oktober 160—160,50—161, Dezember 170— 171 . Som¬
mergerste 206—280, feinste Sorten über Notiz , Winter -
«erste 169—174. Märkischer Hafer 171—177, Oktober
171 , Dezember 184—185.

Weizenmehl 27,25 —81, Roggenmehl 21,75—28,75,
Weizenkleie 10 , Roggenkleie 9, RapS 845.

für
50 Kg . in Mark ab Abladestationen : Viktoria -

sen 26—81, Futtererbsen 21—24, Wicken 28—26,
Rapskuchen 15, Leinkuchen 21,50, Trockenschnitzel
prompt 11,20, Zuckerschnttzel 20, Torsmelasse S—8,20,
Kartosfelflocken 16.

Berlin , 80. Sept . lFunkspruch .1 Produkten -
aufangSterminnotierungen . Weizen per
Oktober 220 B . , Dezember 225 B .< Roggen per Ok -
tober 168 B ., Dejemver 170 B .

Magdeburger Znckernotiernng vom 80. September .
Prompt 18,00. Ruhig .

Bremer Banmwollenotiernng vom 80. September .
Schlußrur » , Amerikanische Baumwolle füll «
midbling colvnr 28 mm Staple loko 25,09 per engl .
Pfund .

Berliner Metallmarkt vom 80. September . Elek¬
trolytkupfer 136,75 , Originalhüttenrohzink 75,60 bis
76,50 , Remelted - Plattenzink 65,50 — 66,50 , Original -

hüttenaluminium 285—240 . dto . 99 % 245—250, Rein¬
nickel 840—850 , Antimon -Regulus 129—181, Silber -
Barren 97,50—98.

Berliner Schwankungskurse
vom 30 September

iOrken B. il
dto . Zollobl .

4lU 1914 Ungarn
4°l0 un? . Goldr -
4% o . Kronenr .
Mazedonier , .
Schanttmgbahn
Baltimore
Canada . . . .
fT.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Kerl . Handel sg
Commerzb .Ak*.
Darmst . Bank .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . Gnßst .
Buderus . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener . .
Klöckner wer he
Lanrah litte
Mannesmann
Oberbedarf

125 50
94 r

67 .75
70 .75

100 -62
66 .25

62 25

Schluß
29 9.
7 —
7.50
880
81 §
ffi

»75

50 ;

Oberschi . Inu . .
Phönix . . . .
Rheinstahl , . .Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln . .
Badische Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-R .-G
El . Lieferangen
Licht and Kraft
Fei ten -G utile .
Lahmeyer . . .
Schuckert . . .
Siem . u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Kranß . . . . .
Deutsch .^ isenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall
Zellst . WaldboJ
Ph .Holzmann
fnnghans . .
Nen-Guinea .
Ofa Ĥ .

Anfang Schiit t
30 9. 29 a .

M .37
39 50
69 50
54 50
74 -

151 -
m

k
~
~ dm

93 25 93 25
77 75

P76 -
3325

115 -
60 50
76 .50
40.
3350

38 50 38.-

in s 27 25
87 25
56 -

äiö 25 40

Neuyork. 20 . Sept. Das englische Pfund wurde
heute vormittag mit 4.84X Doll . (29. 8 . 4 .845M
genannt .

lDie Kurie sind Mittelkurse .)

Züricher Miltelknrse vom 30
29. 9.

51812
2509
-4 -50

Devisen .
w Berlin .

Huenos -Aires 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel 1 tUrk . Pf .
[ .ondon 1 Pf .
New - York 1 1) .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
\ insterd - Rotterd . 100 Q .
Athen 100 Draclim .
Hrüssel - Antwerp 100 Fr .
i 100 Guld .
Helsingfor » 100 tinn . M.
Italien
Jugoslavien
Kopenhagen

100 "Lira
100 I>inar

100 Kr .
I . isaab .-Oporto 100 Escudo
Oslo 100 Kr
Parle 100 Frcs .
frag 100 Kr .
Schwell 100 Fres .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .'-' •" ' ■kh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Brhilline
Kanada t kanad . Doll .
Uruguay 1 Peso

Geldkurs Geldkurt
29 9 . 30 9 .
1 -699 1 .700
1714
2 .307 m

20316 0-318
4 .195 4 .195
0585 0 .585

168.69 16869
6 09

18 5^18 34
8057 8061

10562 10560
m

J
7
748 ?

100 92 10152
21 075

82 75
21075

W89
19 87 19 88

12425 12 420
e0 96 5096
3 .055
6027

3055
60 22

11266
5 8755111266

5 875
5S .LO
4 .197
4185

30. September
Zuschlag
fnr Briet

knra
t 0 .004

tm
l 0 .14

tm

Amsterdam. 30. Sept. : 100 RM. = 59.22 © Id .,29. Sept. : 100 RM. = B9.20 Gld.
Neuyork . 29. Sept. : 100 RM. = 28.81 Dollar.

28. Sept. : 100 RM. - 28.81 Dollar.
Paris , 80. Sept. Das englische Pfttrcd wurde

heute vormittag mit 102.40 Frank . <29. 9. 102.40)
genannt .

Amsterdam . 30 . Sept . Das engl . Pfund wurde
heute vormittag mit 12 .04 ^ Gld . l2V . s . 12 .04 '̂ )
genannt .

Mailand , 30. Sept. Das engl . Pfund wurde
heute vormittag mit 119.50 Lire (29. 9. 119.25)
genannt .

Neuyork
Paria .
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm , , » ,osio ;
Kopenhagen . ,Prag . . . . . .Deutschland , ,Wien
iju '.ld P63t v • • •
Agram , , , .
D

°
fc.

Ä V ' * * * *
Bukarest
Warschan »
Helsintff (»rf . . ,
k^0nstaut !Q<»peI ,
Buenos Aires . .

» » » V
• ■ * »
» » » »
im
• • Ii
IM »
« * • »
iii »
ii » »
UM
» II
II »

II
III »
• • I

I »
II

' 23

September
80 ».

51 ^ 12

UnnoftierCe Werte :
Karlsruhe , 30. September

Alles in Reichsmark .
Ver"

K&at . kaut .
♦80 *85

Ver
Käut . kauf.

♦30

3 *8

Wir waren vor-
bOrslIch

Adler Kali . , .
Api
Bad . Lokomotiv¬

werke
ßaldur . . . . . .
Becker Kohle
Becker Stahl . .
Benz
Brown Boveri .
Oontin . Holzver¬

wertung . . . .
Dtsch . Lastauto
Dsch . Petroleum
Germ . Linoleum
Grindler Zigarr
Großkraftwerk

Württemberg
Hansa Lloyd . .
Heldburg Vor¬

zugs - Aktien
Inag
Itterkraftwerke
Kabel Rheydt .
Kammerkirsch .
Karstadt . . . .
Knorr . . . . .KrQgershall .

Die mit + bezeichneten Korse verstehen sich in Prozent

39°

♦30
♦1201 -130

Landeswirtsch .
Stelle für das
Bad . Handw .

Melliaiid Chem
Meurer Sprits¬

metali . .
Moninger Br . .
Offenbg . Spinn
Pax , Industrie

o . Hand .- A .-G .
Petersbg . Int
RastattTWaggon
Rodi & Wienen -

berger . . . .
Russenbank . . .
Schuvag . . . , .
Sichel . . . . . .
Sloman
Tabak -Handels -

A .G *
TeichgrSoer . .
Textll Meyer .
Turbo - Motoren

Stuttgart . .
Ufa
Zuckerw Speck

. L

26 18
~
45

~
50

004
*22

*56 ♦60

Wertbeständige Anlagen in Billionen Mark das Stack
6 % Badische Kohlenwert - Anleihe
6 % Mannheimer Kohlen wert »Anleihe
7 % Sfichaische - Braunkublenw .- AnL
5 % Rhein - Main - Nona » Gold - Anleihe
5 % Neckarwerke Goldanleihe . .SW PreuO . Kallwert - Anl . pro 100 kg 3 .2 3 .8
S % SSch ». Rnggenw - Anl . pro Ztr . 6 3 —
5 % Slldd . Festwertbsnk -Obligationen 1.4 1 .66 % Freibnrger IIolzw -Anl . ts. Festm - -

In sonstigen annotierten Werten sind wir stet »eoolant RHnfer nnd Verkünfer

Baer & Elend ,
Karlsruhe , KaiscrstraBe 209. Tel . 8223 , 6224 , 6225.

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sieh In Prozent .

lentiehe Stantspaptere .
29 g
0234
0450
95 -30

03Öfe

SO. 9
0 .? 41
0450
^5 35
0275

m0 .300

8% l12 . knT.huen
« Ä Mn.lrrii.tBl.
5% Mexikaner

Tamaalipa « .
4% Türk . v . 1912
4>/r •/„ Anat . S. I
5%Tehnant ?poc

29 . 8. 30. 9 .

40
800

Beieh»-Aal .
Boil»JSoh.-Anw.
1% Pr . Connols
I% BI<im»I.».I901
| l/,% . 7.1875-80
1% Bayr. E.B.Asltika
!' /t% lljt . illg .Anl.
S% Bayr. E.B.Anlciha
3% M. E.8. PH« . .
>Va% do.
1% do . konv . - . - I Banken .

Fremde Werte . | Bad . Bank . 100 29 . - " 2'
J% ln .in .iu .Sljt. I Oinort. «,_llit .B. 100 107 7^ 1

Transportwerte .
. 300 60._- 59 -

64 -750 475 i Nofdff. Lloyd 40 64 75
O475 Baltim.n.OnioE 49 —

i% Hix. kiov.(Gtld) 40 50 ' Dtsch . Bank 100 '■12 1
. 50
7 25

29 . 9 . 30. 9 .
Dlseonto -G . 1» 102 25 102 . -
Dread. Bank 80 100 . - 100 -
Mstailbank 160 76 . - 77 50

93 ~Mitt. Creditb . 20
Ocat .Creditan «t.
Rh . Creditb . 40
Sad .Disk .-G .100
Wiener Bankv .
WOrtt . Notenb .

- J 75
750

II
-

5525

93 .50
8&: -
91 . -

550

Indnstrlewerte .
Bochum (?uB700
Buderus Eis . 200
Otsch-Lnxani. I, 700
öelsenk . Bg . 700
Harpen .Bg . 1000
KinnKm.R5lim.fi00
Manst . Bgb . 50
PhönixBgb . 500
Teiiun Bergb . 20
haurahatte . 100

Braa . Walle 190
29. 9.
85. -

30. 9.

Adt Gebr . . BO
Adler & Opp. 2S0
Aach. Zellst . 400 63 -—
Bad. Weinh . 16 ok _Bad. Anilin 200 101

'
BH.Itah .F. O. rt. 200 04 _
Bad. Ukranf. farl 400 _
Bay .Spiegelg .60 4450
CemtntwRaldalk.300 u _Ch . Aibertw . 300 SS '

_
,, Grtesheim200 ->7
..WaiiariarMeailSO

26 - 26 -50

63 —

BIXichta .Kr 60
El . Bd .Wolle 100
EraagFrankf . 0
EkrhftSc&rn.frx.1000
EBlin. Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
Fibtr I Schlaichar80
Gebr . Fahr 100
ftiitüKi. Jiitir 120
Fkl. Pikti .tWiii .100
Fuchs Wagg . 26

1-235

40
;
25Daimler Mot. 60

Dt. GtldÄSilbsth140 9
Osch.Yeriansinit. 300 140 ..
DtckirYeff Widm.60 26 25Ets . Kaisersl . 40 ig 17
Elberf . Färb .200 116 90

| :e
44 60

65 -
84 .50 Ganz Lndwig 2

117 37 jGrit25n .Msch.BOO
ti : - {Grttn & Bilf. 180 95 -

9.20 Haid & Nen 800 40 -
y3 - — jHanfw .FQsB.200 63 . —

138 . — Hedderah .Kupf . —
26 . - !Hoch -u .Tiefb 20 —
18 — )Höch . Färb . 200117 25

[Holzmann . .80 55 .7
118 — Holzver .-Ind .80

30. 9 .

l
'
J

22. -
i§:

2-5

4^ 25

93
"

Si¬

las « Erlang . 20
■Jungh .Gebr . 140

ütaag . Rtiiml 120
Karlsr . Msch. 60
KlaiaSchaail. ft 8. 80
Knorr . . . .60
Kons . Braun 16
KraaSLokom .60

Lamerer . 160
Lechwerke 260
Led. 8picharx60Linolenmw . 120
Lud . Walzm . SOO
Maink Hnch .140
McenuR Stam . 80
ilot . Oberna . 260
N' eck . Fahre .100
Peters Union 80
Piilz. Niltm.Kiyitr60
Porz .Wessel 100

Belairer , 9 . 80
MttinllSüliiiih100
Bhena - Aach . 60
itodbars . . . .
Bnckforthxr . 10
Botgerawer . 160
Schlink & C.lOOO
SikBdl. Friikiit. 100
Sckrtm. liikltb. 60
Sehl . Berne !» 40
Sohnbf . Hera 60
Sichel ft Co. 40
ItetmEltt.IrtrJOO
^inalco Dtm . 40
SOdd . Metall 160
Trikitwtk. InlgMa — —
Uhml. Firtwtiii. 40 — .—
Plnsel .Nürn . 300 — . _

- »tl | HBi (fntr(Stt.)2r» 6150- Vtittkn Stili .Kik.50 30 - 6150

29. 9 80. 9.
WayiiFrejrt .« 6752 67 25
Z*U. Wldh .StlOO
Znekf . Wach . 40

H Fransth 40
„ HeUbr . 40

Offstein 40
Stufcfcgart40

variabel
Benz Motor . 80 — .
Großk .Württ .20 8 .

"

Sachw ert an leiliei .
6% Bad . Kohle 8 .77
6% »in Braun*. 4 50
5®/oPriilKtli».Aii. 3 52
>i°io Pml . Stginc 5 90
ä" /oSltk.Brmk.li .ll 215

Berliner Kursbericht
Die Kurse versloben sich in Prozent Neben dorn

betr . Papier ist der niedrigste Goldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt Ist

29. 9. 30. 9 .Deutsche Staatspnplere
29 . 9. 30 . 9

Soldanleihe .
Doll .- Schatxan
4'/, Schatz . IV -V
V>lo Schatz VI-IX
6®/o D.Relchsan .

Prämienanleihe
SO/oP. 8chatzan .
Iflo Pr . Consols
W| °'o ..

11t°/n Bad .Schatz .

Pfandbriefe
Berl . Hypothek .

1-4, 7-8u . Abg.
flo. Serie 28, 24
do . Serie 25 .
do . Serie 26 .
do . Komm . 8 .1-2
Dtsch . Hypoth .

S . 1. 4—i4 . .Frankf . Hypbk .
8 . 14 . . . .trankt . Pfandb .
8 43, 44. 4M *

Oothaer Grund-
kred . Abt . 2-20

do . Abt . 21 .
do . Abt . 22 .
do . Abt . 23 .
do . Abt . 23a .
do . Korn. Em . 1
Hambg . Hypbk .

S . Iii 490 .
Slecliionb . Uyp.

u . Wbk . 3 . 1-8
Melning . Hypb .

Em . 1—17 .
äo . Prämlonpf .
do . Em. IS . .
do . Km . 19 . .
Nordd .Oritndkr .

S 3—19 . . .äo 8 . 20 . .
Preuli . Bodenkr .

8 . »- 29 . .
PreufS .Centraib .

U -su u. a . 1. 87

655 5.80

2 25

4 .55

225

455

7-25 7.35

561
131SP1 .2o

612

385

450

6 -15

399

4 -52

4 .55 4 53

4 30

SSL
440

558

PreuB. Komm . i ftn 185
Preis . Hypbk .

1904—05 . . . a .72 4 .70
Preaß . Plandbr .

8 . 17- 33 . 4 .42 4 .35
do. 8 . 84 . . . _ . _ - .-
do . Komm . Em

1- 12 . . . . 175 1 .77
Rh .Westf . Bod..

kredbk . 8 .113 4 .60 4 58
do. 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1 — — . —
do . Komm . 8 . 2 — .— — .—
Ostp .Goldpl .4°/0 — .— — .—

Wertbeständ . Anleihen
50/» Bart . Kohle
H' UJroBkraftw 8 .50 so

Mannhelm . 10 40 10
ä% Pr . Kall . j .52 152■5% Pr . Roggen 5 90 6 - -

Ausländische Werte
»>/, Oest . Bch. 14
4 . Gold-B . . . .
4 . Krön -k . . .
4 . Türk . adm . .
♦ . Baffd . S . I .
4 . Bagd . 8 . II .
4 . Türk . unif . .
4 . Zoll 1911 . .
— Lose . . . .
4 . üng . Gold-B .
4 . Kron .-R . . .5 . Mex . Anl. .t .

7 50
10 6 ;.:
0 47o

7 -i ?

7.30
1070
0 60

7 90
o .85

2? ib m
08

4'
ji dp .Bwjjsanl ..% Teh IT Kall — - . —

4<̂ Anatoi . 8 .1
l% „ 8 . II
4'f. » 8 . III

675
6 .35

8 25
6 .90
660

Hlsenbnbn - Aktleit
Lombarden . . — -
Baltimore . . 48 -50
Schantung . . 1 <>2
Hochbahn . 600
Süd . Eisenb .800 8^

'
-

48 -25

, z
° °

8450

Schifl ahrts -Wert e

D. Austrat .
Hapag . . .
Hamb . Süd .
Hansa . . .
Kosmos

29 . v. 30. 0
300
900
80(1
60

Nord-Lloyd 40tTAVAin 1/lki.Verein . Elbe 20

59 5°

BÖ -

m
35 -

60 50

8150

65 50
34 25

8?ank -Aktien
Barm . B.Ver . 20 1 -12
Berl .Han .G . 200 126 . — 1
Commerzbk . 60 9o «-
Darmst . Bk . 100 10/ . 1
D. Asiat . Bk . . 33 -
DeutscheBk .100 103 - 1
D.Uebers B.100O 60 -
Disc .-Kom . 150 102 50 1
Dresdner Bk . 80 100 — !
Leipz Cred .A .20 80
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Ostbank . . 20
Reichsbank oOO
Rh . Creditbk . 40
Wiener Bankv

Industrie - Aktien
Aach . Leder 60 21 .12 21 12
Aach. Spinn . . 0 15
Accumulat . 500 105 7 'o
Adler & Opp. 250 31 26
Adlerh Glas 200 b7 2o
Adlw . Klever 40 40 2g 39 50
A.-G . f. An» . 100 116 25 i 16 -75
A.-G . f.Verk .600 104 — 104 25
Allg.Elek .G 100 ^3 25 ~
Alsen Zern . 500 1 ^1 50
Ammendf. P . 50 ^ d -2!)
Angl.Con G 100 y4 25
Anna . Stein 300 65 -
\ nnenei -G« ßl50 26 -50
Asch. Seilst . 400
AuÄ8.Nrb .M.20f) 4 10 90 -

Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A .-G . 20
Bay.8piegelg .0O
ÖergEvekin .400
BorgerTiefb . 50
Bergm .B.W . 200
Bl . Anh . M. 100
Bl . Hotelges .600
Bi . Karl .Tn 1000
Bl . Maschin . 100
Ber^eliusBwlOO
Biele . m .Wb 200
Bing . . . . 50
Bochum .Gwfi700

120 .75

29. 9 .
BöhlerStahl ltv 240 -
Braun . Brik . 600 96 -
Brsch .Kohle 150 124 -
Brem .Besig . 340 44 —
Brem . Linol . 250 126 25

.. Vulkan 1000 59 -
Wollki . 100(' 98

Buderus . . 200 47 -
Busch Wagg . 80 42 50

Capito & Kl . 200 17 .90
Chem .Gries . 200 116 40

„ Heyden . 40 bl 10
„ Weiler . 20, 116 50
„ In . Gels . 1000 6b —
„ WerkAlb .300 83 -

Conc. Chem . 400 bo —

Daimler . . 60 40 -
Delm . Linol . 16«1 109 —
Dtsch Atl Tel 45 -
„ Lux .Bjrw. 70u 63 -87
[)sch . Eb .Sig . 80 62 -
„ Erdöl . . 400 78 50
„ Gußstahl 60 123 7b
.. Kaliw . . 200 26 7b
„ Schacntbau 63 50
„ 8plegelgl .l0o 63 50
„ Steinzeuglö " S4 -

Ton u St . 60 t4 25
Dtach .Wollw .80 42 25
„ Eisenhdlg . 30 38 50

Donnersm . 500 71 -
Dresd Gard . 60 78 50
Daren . Met lOOu 90 -20
Dllrkopp . 16t» j6 .50
DttssEisenb .lt*) 28
Dttss. Älasrh . 80

77 :50

EintrachtBrdb
Eisen . Velb . 12
Eisen Matth . 21'
Elsen Kraft 26"
Eisen Meyor3 .
Elberf .Färb . 201'
Elek . Llefer . 200
„ Llchtn .Kr . 60

El . Bd .Woll . 10(i
Email Ullrich 60
Enzlnger W. 100
Ernomann . 60
Eschw . Rg. 600
Ess . Steinh . 70O

ral .erBleist .140 7650
Eafnir . . . 80 21 50
KeinJat . 8p . 100 -6 6ü
I' eldm Pap «0 78
Feit , ftßuifl . 300 114 -
Frankonia . 100 29 - —
Fried rirhsli . 300 85 .—

04 25
42 bO

27
16 25

100 50
.8 50
4* 18

116 75
77 75

Ig
-

4
-

^6 . 75 75 .50

Frlster . . . .
t''uchs Wagg . 20

© aggen .Eis .100
Ganz,Ludwig 20
Geb .&König 400
Gelsen . Bgw .70»
Gelsen . GuÖ . 400
Genschow . 400
Germ . Zern. 140 .
Ges .f.el .Unt .100
Gildemeister700 .
Glasm .Sch . 1000
Glockens t . 140
Goedh .Gebr .150
Goldsch .Ess .200
Görlitz Wagg .20
Goerz C . P . 100
Gothaer Wag . 60
Greppin . W . 100
Grevenbr . . 100
G ritzner . . 300
irün & Bill . 180
Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .Hammer . 8p 200
Han . Masch . 150
Hannov . Wagg
Hansa Lloyd 20
Harkort Bgw .2t»
Hark . Brück . 60
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 50
Heckm . I>ui . 800
Hedwigsh . 25(-
Hilpert Ma. 80
Hirsch Kupf .löO
Hirachb l -ed 5CK)
Höchst Far . 20<
Hoesch . . 600
Hoffm Stärke 60
Hohenlohe . .
Holzmann . 90
Horch Motor 180
Hotelh .St .A 70»>
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Hutech . Porz . 80
Hüttw .Niedsch .
Hydrometer 80

m

150

3650

52 . -

36 50
42bO
/ 325

^
7560

5375

b87
~
o

2 :88
4025

f -
?^50

79 . -

1037
187b

10 -25
19 -20
3/ &0

>25

m

59 -

/ 5 25

85 .-

■Jtse Bergb . 200 94 . -
lesen chAsph .40 77- -
Tttdel lSi8.Sig . 60 66 75
lungh .Gebr . 140 r.9 ~

Kahla Porz . 10O
Kahlhaum . 300

59 -50
9150

KaliA8cher8 .M: 116 10
Kalker Msch.500 48
Karlsr . M«ch . 50 33 -75
KÄttowifi . Bgb . 11 -75

Klöckner W.600
Knorr . . . 50
Köhl . Starke 00 ,Kolb &Schttl .lO(. 1
Koll .&Jourd200
Köln-Neuessen
Köln-Eottw . 140
Kosth . Cell . 80
Krauss & Cie. 50
Kronpr .Met. 150
Küppersb . . 50
Kytm . Hütte 30
ffiahmeyer . 150
Laurahfttte . 50
l.eopoldsgr - 140
Linde Eism . 100 '
Und en .Stah 1500
findström 2(Xj J
Lingner W . 140
Linke Hoffm.120
Löwe Werk . 300 1
Lorenz Tel . 60
Loth . Prt . Ce. 40
Lüd ^nsch . M. 60

.»lagdebg .Mühl
Magirus . . 50
Maimedie . 2lXi
>fannesm . . 600
Wans .Braunk .50
Vfarienh.b .K . 80
.Vl.-Fb .BreuerlOO
Masch.Kappel .
Maximilians .120
Vieh.Wb Lin . 4 '̂ !
M.Web . Zitt 100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Miag . . . 20
viix & GenestlO<;
Motor.Deutz 15
Mot . Mannh . 100
Mülh Bergw .700
« eck . Fahrz .100
Xevt . Schiffsw
NTiederl .Kohl .20
Vitritfabrik .80
Vordd. Gummi .
Vordd . ötgt . 500
„ Wollkämm500 1
Vttrnb Herk 80
Obersch .Ebf . 60
. Eisen Caro 120
, Kokswerk .400

Oeking-St . . 500
Opp. Porti . Z . 5»!
Orenstein . 200

Panzer A.-G. . 5. 50
Fhöo .Rprgb . 500 70 90
Phöni3 Braunk . 33 . —

J

\ oi

33 -

51 50

h2 - -

r - 2

! 50

5850 57 -50

8 »: - 3 } 50
30 -50 il .50

Plntech . . 500
Pittl .Werka . 120"renBengr . 400
Rathg .Wag .100
RaTensb .Sp . 200
BelcheltMet .100
Reiherstieg 100
tteishols PapieiReiß&MartinlOO
Rhein .KraftlOOO
Rh. Braunk . 300
„ Chamotte 1000
» Elektr . . 100Rh. Naas . Bxv

Spiegelgl . 300
„ Stahtw . 300
RhW .Klk-w . 80ti
Rhena» . Chm .60
Rhevdt elekt . 60
Riedel chem . 40
Rock.4Sch .1000
Ro.idergTube40:
Rombach H . 30"
Rosent .Pori .SOC
Rtttgeraw . 100
Sachsen werk20-*&chs ThOrlng .

Porti . Zern, lä ' i
Saline Salz . 20O
Salzdetfurth 1«0
Sangerh . M. 60
iarottl . . . 20
SchiferBlechdO
Scheideman .200
Scherine ch . 260
SchleBMsch .60«
3ehl . Bg Zk 100
,, Textllw . 100

Schneid . Ij >a . 80
Schnller Eitorf
SchrifteOff 160
Schub *8alz 100
Schuckert . 700
Schuhf . Her« 60
Schwel .Eis .1000
Seebeck . . 200
Sieg .Sol . Wuß V'
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens Hai .700
Sinner . . 100
Spin Renner 300
8tadtb .Hntt .100
Stahl fe Kölke
StaUfurt-Ch . 100
Statt . Cham . 900

„ Vulkan IS '
StinnesBieb .40fi
Stohr Kammg
StoewerNah .§ H»
Stoib Zink 100
5traI .Spiolk .60e

30. S
64 .75

138 !

>50

176

H !

55 75

/ 6 50

6 .10
4113112I

106 50
ol .büi 76
3 -50

Itz

Tafelglae . «0
recklenbg . Wff.
TelefonBerllndO
rerra A.-G . . 80
Teaton . Vis . 700
rhome . Fr . 400
rhllr . Salines 20
Transradio ISO
PtUlf. FlOha 200

81 .-
81 -50

25

tInlonChem .8t . 12 -10 12 —
Clnlonw.Masch — . — —

VarzlnerPap .80 60 - —
V.Bl.Fk .Gnm 40 36 -
V.Dsch .Nick 300 100 25V.Glan* Elb .300 31» . - , 16 -
Ver . Jute . 100 92 50
V. Mt. Haller220 59 -
V.Bern .Wessel 3950
V. Ultramar .200 86 1 ?
ver .StahlZjrpen 115 -
Viktoria -Wk . 60 sg . .
Vogel Draht 40 57 .—
VogtMsch .8t .46 290

,, TttUfab. 140
vor .Biel .Sp . 180

Wann .-Wk . 100
Warst . Grube 80
Weg fcHübn 100
Wems Kam . 60
Weser Wft . 120
Westeregeln 160
vVestfaliaEis .60
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 260
Westf . Knpf 100
Wiek . Zern 600
Wies! Ton 200
Wilhelmsh .E .4<'
Witten tluB 200
WittkopTfb .l4<
WolfMagd .B 80

ieita Msch. 100 in
^ellatoff-Ver 60 5
bellst Wald . 100 g
Zlmmermsw . 40 2
Zwickau Ma 20 -

il ?

64-50 53 -
65 . - d5 50
4550 45 -25

» 105 -

Kolon in !- Werte
f) UsfafT Gee 4 -62 47 ^
Nfea-Guinea . 165 — 160Otavi-Minen . 25 -50 25 3^
Vichtnmt ?

Salitrera . . .sloman . . . .
Si»d5ee ? hosph
Pomona . . .
v ^ch .Betrol . ISO
Kaofc «

»otiernngfO
215. - 212 50

4 .75 47b
30 - 30
7t« Ä
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